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Der Streit über den 
Status des Werkstättenleiters Milyas 

(Dem., or. 29) 

\' 011 Gt:nIlAUD '1'IIOU 

( lVie,~). 

J. D emosthencs nellnt in flc i llCl' unbestritten echten CI't;tCIl 
n ede gegen Aphobos (01'. 27) lien NHlllcn des Milyas dl'cimn l : CI' 
wird a ls Ai/Ische,- (~JtiLQ01(O;; 27, 19) der \'011 Demosthcllcs' Vater 
hin terl assenen Schwcl'tfabl'ik und nls Ji' ,-ciycla.8SCJ/.CI' (0 u,"'{/l},Etn'lt

POlO Ö l)~thEQ01i; 27,19) be7.cichIlCt, d e r nach An sieht des GCgllCllI 
de n Detrieb ei ne Zeitl ang a uf e ige ne HcchlHlllg gefüh r t haben 

8011 (l'tovta ÖI~Xllxi\,(ll lind Hip~lCI ... ll'.Eivov E;t;El" ; 27, 22). In de I' 
d ,'ittcli Hede gegen Aphobos (01'. 29), deren Echtheit noch 7. 11 

erörtel'll sein wird , sucht Dcmosthcllcs die nichtigkeit eines 
Zeugnisses 1.11 "cl'teidigen: Aphobos habe vor dem Diaiteten 
Nothn,'cho8 zugestanden, Mil.yas sei h ei, f l'eigelnsscll von De· 
mostheu es, dem Vater (I). Aphobos hat al>cl' eben jenen 1I1il3'31:1 
von Demo;;thenes a uch zur peinlichen l1efra.[J1I11fJ (ßaaavoc;) her· 
flusverlnugt ("rov V.eU3EQOV ;l; ioIJ ß(l(J(l"~EtV; 29, 39). Nach atti · 
schem Uecht schützt bek;tnntlich die F'l'ei heit eine Person \'01' 
der pri"nten ßaau\'o;; sie ist gleichzeitig die VorausSt!lzung 
fü r die Zcugnisfiih igkeit e). W ic kOllnte Aphobos in sei ner 
ProzeSfiihl'llng ein derartiger Widerspruch unterla ufen sei n, (hiS 

(I) Dem. 20, 31: « ... .,CIp'TVpoVa, rrapaytvto1Kx, lTpOO:; Ttj> 5'IllTrlTQ 

No66;PX4), 6TE "A4I0ßo<; QI-'oA6yt, TC>V M'AVcxv t>..tU9qx>v dva" &4ItetVTIl Vrro 
Toll t..'1 l-'ooetvouc; lTllTp6o:; • . 

(2) A. H.W. HAItRISO"', TlI c La'Q 0/ AII,C'" 2, l'rocedllrc, Ox(ord 1071 . 
147 : K LEIM, Dcr Zcugc im. AttJ,chcl i Hech t . }o'rauenfeld ] 908, 20/ 6: 
Ho HO ...... t R. f;vfdell.ctl ili Athen iU II court " Cllicago JOO5, 69/ 74 ; )I. Gll<lm,:.,,· 
IlEUf, Die IJedcHt ulIg der Foltcrung im Atti,chclI Proceuc, Z UriCh 1882, 

1/ H. 



(a:IlIIAllil 'I'n ÜIl 

CI' eiilel'seits die Fl'e iheit tles,\filyas zugab, diesen aber an derer· 
se its zur ~ci(Hl\'O~ hCI'l\nSvcl'lllngte ? 

D icS<m 'Videl'spt'uch möchte ich im folgenden als sche inbaren 
Imfkliil'(,Il , Dauei WCI'(!CIl Ilach e ineI' einleitcnden Ana l,)'se dei' 
Prozcßs iiuatioll lind ei nigen Get\;lu kell zur t![;:ll l llEUÖOfHlQTUQ1WV 

(11) tli'd 'l'hemell zm' Sprache kommen: Erstens s ind dCI' im 
Zcugni s CI'\\'ühntc Akt der Freilassung lin d die ' \'il'kung dieses 
Aktes zn nnte l'SlI chell (111), Es w ird da bei e in andercs )[odell 
\'on persönlicher Abhängigkeit sichtbar werdCIl als das ans den 
kla ssischcn riillli schcll Quell en bekannte e ), Zweiten s möchte ich 
darlegen, daß ans deI' rechtli chen Möglichkeit, e ille l'e rson deI' 
Folt.er zn ulltcl'Il'el'fen, noch kein Schluß anf ihl'c soziale Stel· 
lnng zu ziehen is t (I V), und dr ittens ist dic r rozcßtaktik !lei' 
streitenden l'<ll'teien zu beleuchtcn , die s ith h iel' :Ul han d von drci 
1~liidoYC1' S (Dem, 27, 28 u, 29), gehalten in zwei \'el'schicdenen 
Verf;lhl'en, I'ccht gnt ll:lchzeichnen liißt (V) , Vom Ni mbus des 
"ilrg loscn" :Miindel s D ClllosthClles (4) w ird dabei einiges ab, 
lwötkcln, DCI' jungc Rhctor st::m d Ilit mlich sci ncn auch \'0 11 mo· 
de l'lICII Antol'cn gernc a ls Sclllll'kcll gczeith neten Gegncl'1l (S) an 
\'orpl'ozcssualell 'l'I'icks und SaCh\'el'Ol'ehungcn in llithts lwth, 
Das wird freilith n iema ndcn , der den allgemeinen Standard der 
Pl'ozcßfiihnlilg \ '01' den attiscllen Volk sgcl'ithtCll kcnllt(6), allzu· 
sehr übel'l'aschen nnd soll keinesfa lls ;\ls monliisicl'elHlc Kritik 
l l1l dem großcn Hhetol' und Politiker lIufgefaßt Wel'llpll, 

(a l J)ie nd .. en (Ier klassischen l'ÖlJlischen KOllZc])Uon im Osten oIes 
Heidles weiterbl'Stehellden diITerem:iertell ]IC1'sünlichen Abhängigkeits\'el" 
hJillnisse untersucht neuenlings D, Nölm, /l emcrkullyen Z/(I' 8a kraleu. Frei. 

1(l88101!! ill der 81/üt el l 1' !'iJlzil'aI8zeit.' S t udi in QIlQ/'e di E, J1 f)lIe/'/'(~ 2 

( lOGO), 6l!)/.!~; S, besonders (l as IHleh f(i!' die friihe ,\n Uke gü ltlge thcore
tische Konzept a uf S, 628f , 

(4 ) A, SCIIXn:l\, D cmo8t1IClw8 lind 8cillc Zeit! 1, l..ei pzig 1885, 200, 
(ri) SCIIXn:lI, D em, 1, 2:J7 : « I m Gegenteil \'erdoppelten jetzt die Gegne r 

ihre Riinke und schlugen Wege ein, welche IHIS zeigen, wie sehr dic Bande 
der Ehre und Sittc in At hen gclockert wal'ell », 

(6 ) \ 'g1. ]-I,J, WOI.H', D Cl/lo8thc ll c8 al8 A (/vo~'a l, BerUn lf)()8, 25, dei' 
die KonSCllllCIiZeli ei ncr Prozeßonlnung, d ie der Rhetor ik cillcll (iller
t'agcnden Pla tz einriitllllt, re:llis ti sch cin ~ehiitzt ; zns!immend u . SCllt .~])t:I., 

GnomOll 41 (lßGß) 00, 
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1I, 'Vollen wir uus den genann ten Plädoye['s die iiußerungen 
übel' den Status des :Milyus inte l'pl'Ctieren, ist zUlliichs t - wie es 
jede Arbeit mit Gel'ichts l'Cdcll ,'erlangte) - dcl' Ablauf dcr 
Proze8handll/ugen möglichst gen llu zu l'ekoll struiel'cll, Beginncn 
wir det' E infa chheit halber mi t den bc idcrsc itigcn Pl'ozeßstaIltI· 
punkten, soweit s ie für unset' '1'hema ,'on lntel'csse sind (1), und 
wcnden wi r Uil S da.nu den vorprozcssualen Sdll'ittCIl 7.II (2), 

1) a) Demosthenes ,"erlangte, nachdem er zehn Ja hrc IIntel' 
der VOl'lllundschaft des Aphobos, Demophon uud 'l' heril)pides 
(27, 4) gestanden war, mit Mündigkcit dus viitcl'liche VCI'mögen 
zUJ'ück. ZUCi'st kam die 6["'11 tJtlTQOJtlJ~ (8) gegen ApllObos zur VCI·· 
handlung. In diescm Prozeß hielt Demosthcncs dic bei!len erstCII 
Reden, 01', 27 u, 28. EI' stell te darin sei n VerlIlögen , das Apho
bos noch in H ündcn hattc (9), Punkt fül' Punkt auf. U ilyas wil'd 
nur iu der e l'sten Hede und dort nur im Zusammenhang mit 
einem einzigcn Posten envühnt: Aphobos habe die Schwertfa 
bl'ik zwei Jahl'e luug bet riebcn lind dabe i e inen Gewi nll (1tQooo

öov; 27, 18.21) von 30 Minen erzielt, die mit Z insen a uf cin '1'a · 
ICllt angewachsen se ien (27, 23). Die Gewi nnel'mittlu llg erfolgt 
recht s im pel: Beim Tod des Vaters habe die F ;lbrik mit 30 
Sk laven jil hl'lich 30 Millcn getl'agen. Aphobos hat die n iilftc 
dei' Skl;wen verkauf t, woraus s ich - ohne Bel'Hcksich tigung dei' 
wü,ts cha f tliehen Lage (10) - fHr jedes Jalu- ein Ertrag "Oll lG 

Minen el'gebe. Die c l'wartete Entgegnung des Beklagten, üie 
Fabrik sei stillgestanden, bzw. hli lyas habe d ie Einkünfte fü l' 
s ich selbst bezogen (27, 19·22), sucht Demosthenes bereits im 
' ·Ol'uns mit dcm Hinweis d;lI'3uf zu entkl'iiften, !laß Aphobos f ür 

(7) S . 1:1..1. W OI,n" Methodi8che Gru"tlf1"(luel~ der r cellts!Jese llieht/ie!tell 
F crwelldrl/! !} altisel,er Gerieht8reden: At/i det 11 cOII!J rcs~o illtcl"Il(l:;iolwle 

della Societu l toliana di. 8toria det (firitto, }'iI'('nze 1009, 5f, (Sep,): VERS., 
D ie alti~ehe Paral/raplre, Weimur 1966, 24f, 

(8 ) S, «uzu neuerdings D. llECKEII, D ie atti8c/w BiKT] tmTpo;nlC;, ZS St 
S5 (1008), 30; 93. mi t uusfiihrlicher D iskussion der älteren Lit. 

(O) Materielles Ziel der K luge WUT die Rückgabe \"On \"ermügensgegell ' 
stiinden, die der \"Ol"mund noch hatte (Ext' ) hzw. de ren Surrogate, U':C KElI , 
B.t,GOj7. 

(10) Darauf weist J,. Gt:I\:iET, D Clllo8 t1IC1lC, Pla idoyer8 eivil8 1, P aris 
1954,3S N.l , hin, 
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diese Zeit Aufwendungen in Rechnung gestellt habe, Dcmosthe, 
nes dürfte :-I llI Schluß dieser Ausfiihnlllgen dl'Ci Zeugnisse vor
gelegt hHben (27, 22) : 1) ein ungenannter Zeuge bestätigt den 
E r trag zu des Vaters Tod (27, 18); 2) \'el'IDutli ch der J\Jitvor
mu nd Therippides bestät.igt, von Aphobos für dl'ei in der Pabrik 
beschiiftigte Sk laven auf Grund einer 1110{}WO"l<; e in Entgelt bezo· 
gen zu haben (27, 20; 28, 12); und 3) S<'lgen Phallos, Aisios (A pho
bos' Brude!') und ein gewisser Philippos (29, 23) aus, Aphobos 
habe :Mil.yas' FI'Cihe it zugestanden (Il). 

Die, welln auch in manchen Punkten nur scheinbar gewissen
hafte Beweisführu ng des jungen Demosthenes verfehlte n icht 
ihl'C W irkung a uf die Richte!'; sie sprachen Aphobos sch uld ig 
und traten dem Timema des Kliigers VOll r.ehn 'l'alellten Lei 
(29, 60; dei' Beklagte ha tte demgegenüber nur ein Talent hean · 
tl'agt.; 30, 31; 31, lOt ). 

L) Aphobos verfol gte nach se iner Venu·teihmg den eben ge· 
nallnten Zeugen PhallOS mit ölY. l] 1!)WÖOfIaQ""[UQlwV. Demosth elles 
hi elt d ie Ver te idigu nW>l'ede (01'. 29) 11 18 S}'uegorie für PhallOS. 
Die 'l'atsache, daß da s angegriffene Zeugn is in dcn VOI·mund· 
schaftSl'cden gar n icht el'wü hnt ist , und einige Abwe icllllll gell 
von diesen gaben Anlaß, die d l'itte Rede gegen Aphouos als Pro
dul,t der Uhetorenschu le (Il) hillzustcllen. Demgegen über wurde 
schon f rüh darauf hingewiesen, daß auch anderswo Zcugni sse 
n icht vollstii ndig angckiindet sind e~); die Unstimmi gke itcn 

(11 ) 0."-1 . CALlIOU:'-, A l'rolilelll 0/ "l u/licH/icitll (DCIII08tlwHCIJ Z!J) : 

TAPA (i.5 (1934) S5, set1.t das In 2!), :n (1.itiert o. N.l) genan wiedergege
bene Zeugnis aut Grund wm 2<J,50 a n diese SteHe; s. dazu sog!. u. Im Text. 

(12) SCIIÄnm, Dem. 4, &I, spr icht \'011 ll~iunischcr Sclllllübnng; ihm 
folgt O. SCJrULTIiESS, l'ol'mulldlJcha/t 1wch attiscliem Rccht, }<'reibnrg 
1886,76; K Dl\EI\UI', Aus eincr Ad1!o~:utcl!rc/lrlf;1ik, Paderborn 1916. 48 
NAß. nimmt eine Obung nm, einer von Demosthenes sel bst geleiteten 
S<:!lIIle an; M. 1. ~'I;SL~Y, Studies ill Land aud Crcdit in allcient AtllC1!8, 
New Brunswick 1952, 23G, Sclllllübung: GER:"F.T, Dem. 1, 68t., echter Kern, 
(lOCh Red uktion nus demosthenischen Entwürfen zu \'erschledenen Reden. 
}<'iir die l:;Chtheit treten ein ~'. Buß. D ie auisehc B eredsamkeit. 3/13, Lelp
zig 181)3, 232/8; C,U.1I0U:'-, 1'1'0111.: B~:eJ.a:l\. S.t.41 N.5!). 

(13) Vor nllem Dem. 36, 7, WOl'on Dem. 4G Hbhiingt; s. BI.,\ß, B ercd· 
8am1.;. 3/1, 232 N.3: C.u.l1ou:", 1'/·obl. 8:) N.](i. 
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seien überdies unbedenklich C4) . I ch möchte dem zustim illen und 
darüber hinaus gewichtige prozeßtaktische Gdinde anfiilll'ell, 
welche Demosthenes dazu "el'anlaßt haben kOllnten, im ersten 
Prozeß j enes Zeugni s nicht weiter zu erwähnen und die Darstel
lung - in }"'rage steht hiel' nur Milyas - im zweiten Prozeß 
etwas zu var iieren. Mnn muß sich VOl' Augen hnlten, daß beide 
Prozesse vor einem verschieden zusammengesetzten Geschwo
renenkollegium nusgetmgell wurden und mangels eines Verhand
lungsprotokolls fül' Dikasten, die den Vorprozeß zufällig mitel'
lebt hatten, ein Vergleich mit f l'ühel·eIl Behnuptungen der PÜI'

teien schwiel'ig, fiir neue aber giinzlich unmöglich wal". 

Welches Ziel verfolgte Aphobos mi t seinei' Klage gegen den 
Zeugen PIHlnos ? Im nahmen der I ntel'pl'etation ei ne I· ei nzelnen 
Hede ist !l icht der Raum, Uill auf alle .I?ragen der höchst umstri t 
tenen Öh:ll l!7EtJÖOfUlQt:1IQlwv CS) ei nzugehen; doch si nd hier die fiir 
das Vel"stünd!lis der Hede unbedingt nötigen Voraussetzungen 
zu kliil'en, Im vol'liegenden Fall ist es ausgeschlossen, daß die 
VerUl·teilung des Zeugen il·gend einen Ei nfl uß auf den bereits 
entschiedenen VO I·pl·ozeß, die öixl] t;nl"Qo;r1i~, ausgeübt hütte (16). 
In der modemen L iteratur wurde bi sher die Meinllng verh·eteu, 
daß die öiX111!7EUÖO!-lCX(ll"tJQIWV nur das eine dil·ekte Zie l hatte, den 
Zeugen zu einer a n die J[6},t~ zu zahlendcn, in dC I' !lrllXis nuch 
festen Sittzen geschiitztell Geldbuße zu "el·urteilen . Nach Verm·· 
tei lung des Zeugen ha be sich der Vc..colger mit öixfJ zozon:zvtwv 
an den Zeugcnführer wellden kÖllllcn, um so den dlll·ch da s 
Zeugnis el"1ittencn VermögensschadeIl indiI·ckt wieder auszu
gleichen (17). Es findet sich jedoch in Dem. 29 kein Hillweis dal'-

(14) Die Einwünde }'v,u;ys gegen CALlIOU:,\ sind IU.K von Jh:CKEIl. o.t.42 
N.GO, überzeugend zurÜckge\\"ie;;en. Auf Details ist hier auf Grund der 
spcziellen "'rageSlellung, nus der höchstens ein zllsiitzliclles Argumcnt 
für oder gej,'"C1l die Echtheit der Hede erwllchscll kailn, nicht cimmgehen. 

(lG) Zum Stnnd der Diskussion s. IIAlIItlSO:'\. lAnD 2, ]27/ 31 u. HI2/ 7, 11. 
bes. I'J. Bt;I!:,\"KER. o+>tuSollaprupiWII OiKI] : IU; 23/ 2 (11)50) 1364/7(;. 

(1(;) D. BElIltE:>!), Die 6:v6:0'KOC; 6iKI] uu d da8 SCholion zu Naton Nomoi 
937 d. SYIlI]Josion Hli l (Absdlllitt III D ); ßt:nI<EKEII, lj,.ö. 137]; y.\lr·ÜCk_ 
haltl;'lId II.IHnlsol<, Law 2, 194f. 

(17) BnO·"K "R, o.jl.6. 1370; } ' . LÄMMU, Dat at/isc/r c l'ro::cßvcr!a /lrC'l in 
teillCl' lV irkulIQ al'! dic Qcl"icIl18re(/c, Padel"borll HISS, 139f.; C"LlIOUN. 

!'ro/!I. S5 K 14 ; BONKER, EI'. 92. 



J i'j(j Gt:HIIAHU Tu tln 

auf, dHU Demost henes, der Zeugellfilh l'el', einei' Ö1X11 %UXOtEZvui.!v 
a usgesct:-.t wilre. Ehel' scheint CI' zn ocf(jl'{:htcn, da ß de i' Zeuge 
nach seinei' \'el'lIl'te ihlIIg ihm gegenii l)('l' wegen ßf,ciß'l Hegreß 
lIiIllIllt (l l) , Bcrcits da r,HlS li eße sich d CI' Anlaß für d ie S.rnegot'ie 
e l'klii t'CIl, Damit ist floei lich ni cht ausgcschlossen, daß Aphobos 
gleichwohl d ie Möglich keit hatte, gegen Delllosthenes mit Ö[;(11 
zUZOn:ZVIWV \'ol'zugehcll, doch soll ten aus di cscl' Möglichkeit. n icht 
nll :-.u wcit.J'cichende Sch lüs.sc nuf das Ziel der vorl iegenden Ö1x11 
II'f;uOOW~Q'UQIWV gezogen werden, Deun die Il:ihel'en YOI'a llssetzun · 
gcn und die Ausgesta ltung deI' öix'l %OXOTEZ\'IWV liegen zicmli ch 
im Dunkeln (19). 

~:lch den Al1 g;lUcIl dcl' zu inlcq)]'cticl'ell dclI I{Pllc llIul deli 
übrigen Quellen :-.ur MX'l l j!t.UÖOpuQ't\!Qtw\' gegen ein ' '>ruzc/J::lJlIg

'I.is (:!l) WHI' dCI' Verfolger jcdoch g;\I' n icht auf dic ölx 'l %OXO
'tEZ"IWV ll ugewi esCll. Di e ii bcr deli ZeugeIl wcg(;J! ljl€uboflOQruQ[U 

(18) 1)(>111. 29. 16: .6.Et./TEPOV 6' oUK clv I)cn.rx iav -lYEV, liJWJ. 6iK'l1l 0:11 1-1 01 
ßMßrK lAaxtll, EI ~vöoll<tpTIJPi(,)\l im66tKQII caiTOIl i.1roiow cU lfpoo-ijl< OI/. 

IIAlIlI lSOS , Lu lO Z, 14·1(" erkliin di~ Bes tlmUlung tlls Konsequenz nu~ 

der 'l 'HISIlehe, dnß der Zeuge \'or Gericht n\lf ei nen \'on der l'nrtel vor
formullerten Te:o;:t ZUgebell oder (dur<:h t~c..lIlOO"a) abschwöreIl konute. 
Der Ze ugnls1.wllllg mußte elllen Zeugen bei ehlPr zweideu tig formulierten 
llapTVp,a oft ,'or ausweglose Situa tlouen g($telll hnben (\'J;1. Dem. ZO, ZO) : 
s . Il!llm IJ. Ht:UI IE:i'D, 6_5.K.78, Do Ll ein Zeuge schon \'or seiner VN'lIrtellllll,L: 
HegrcLl ne hmen korlllte, wie dns die Stellen glauben Illucht, scllClnt mIr 
alle l'<lIngs eftel;tvolle r hetorIsche Ul.oertre llJUug zu sei n; uubrunchbnr hlczn 
1..:1111, Z eu{J/: Tor. 

(10) DIe Klage wird In den Reden IcdlgUch itweim;\1 beiliiuflg en\'iillllt. 
Dem. 4 7, 111. 49, 5(;; s. J.I:1. LII'II IUS. DUI .4ft llehe N eel!l unll R ccht,l:cr 

f llMcn, l..elpzig l!lOCi/ 15, 183 N.22. Nnch Dem. 49. 56 : ... ~Il~ ... Ilr, 

tlT 'OKrwoOlltYOl; tyt.J TWV 'lJ(vöollapTVpi(,)\l .. ai ttEXiyta<; TU ~u5il IltllapTIJPIl
I<OTa Ta.. Alcry;;piwva trri TO...& TWv .. CXKOTt)(V,WIl fABo'I-I' .. mO: Ta.. ..01-'01/, .. . 
schclnt ($ elncn ..01-10<; gegeben zn huben. der \' Ielleiebt genallere Heslim· 
uHlllgcn cnth ielt. uls die Sprecher miUeiien. 

(ZO) I~s s ind Heden aus drei P rozessen erhalten: Dem. 4{; \I. 4G ; 47 
(Kliig-Cl'l'cden ) 11. Z!) (Verteidiguug); e rwiillil t Ist die Klage noch In J"ys. 
10, 2'2 und möglicherweise in I sokr. 18, {;<I -56 (beidemnie \' (' I'folgt Cin fr(!l· 
gesprOChener Beklngter eincn Zeugcn des Kliigers; s, dtl Zl1 11, N.Z9) , Oie 
Probleme uer Anfechtung einer Dlumlll'tyrie liegen tlnders, weil ein dertlr
tlf:'e8 Zeug'nis nicht zum Urteil eines Ge richts hores rlihrte, sondern nur 
dns Dekret eines Amtstrügers \·crhlnderte. GentlUeres h letu s, nt;lIl11'-~"U, 

6: .5.111 AI ; WOI.l' F, Poro!Jr.121/~, Auf diese F'rnge Ist jedoch Im Rnhlll{'11 
11('8 j::es tellten Themtls nicht einzugehen, 



1;;7 

zu \'c l' hiin gcude OeldbuL'Ic l'ichtetc ti icl! uiimlich 1III ch dt'lIl " CI" 

möge n sschadc 1I , d e i' durch das Zeugni s \'C!'IlI'sacht WOI'lICIi WHr. 

Die Summe w\lt'lIe vom OCI'icht n uch einem Schu ltlliJll'u c h d u rch 

'l'lmemH auf O l'u n<! von Schü tzling und OegeJl schiitzlIllg dCI' l'al" 
leien besti mm t ulld fiel dem Klügel' zu el), Je n uch de I' s pezielJen 
J ntcl'csscnhl ge der Spl'echcl' 1,'itt diescs 1'I'inzip in dcn ei nzelnen 
Hl..>den \'crschieden sl:lI 'k her \·OI·. Apollodor bez iffe r t in Dem, ,15 
sei n 'L' imema mit cinem 'l'aIC llt (§ 4·6) und I'cchlfel'iigt. !Sogleich 
h ierauf (§§ GJf,) 8ei uen Angl'i lT nuf ci n Zeugni !S, welche!<, wie el' 
selbst zugiot, die Entsche idung dcs V OI'p,'ozesses ({-i UN JtQ!:){l' 
y(lQ(J)il (22» gar nicht allein gctragcll hat. ]n diesel' S ielle kommt 

das E l'fo l'del'll is, die durch das Zeugnis entsta ndene ~},a~llnach , 

1.u\\'cisen, d ad u rch 1.um Au sdl'uck, daU s ic h Apollodol' gerade 
d iesem :Nachwcis zu entziehen ycn;ucht (U), DeI' Spl'echo!' in 

(21 ) So die Hlterll Lit .. "or nllem 1.11'811:8, An 783: !<. nber neuerdiu!,'l; 
1I11ch I-! AR1I180:'i, Lu\\' 2, 144: Gy'II:'iIIT, Dem.. ), G3 11.'.1 ; IIt:RS, Dem. 2, Iri l , 
die !Sich jct.loch mi r. ,h-II 0, N.n "nl):('fiill rt('n ' \\l I<)1'('n nl e ht ""~('i "n,,d('r. 

i;o;t7.en, 
(22) Das e rste l'];itloye r de r Tr(Xpaypa,~ , " (! ,'hund]U IIg (die Hede dt.'" 

we;;::en ßMßT] ,'erkl:1gten P hormlon, der die Einfiihrbnrkelt tliescr Kla!,:t' 
IJei:ltrcitet), Ist nli! Dem, 3G erhulten: s, !,IC''(11 die I nlerl,retllllOIl "Oll 
\\'01 .• ' ." P ,.rayl'. 52/ 7 und neuerdings :\1. T"'I..I.}lA:'iC"', 1~'ofJgelio ./c1/'a=iOuc 
.Ii ,,1/)0/10<10/'0 CO,!fro FOl'mioue, Scrlttl A, Um"lllII 2, MUuno l~)71. ] ('.ro/oo. 

(:!3) Dem. 45, 5.1 : Trcpi 6i] Ttw Trpayll<XTc.w o&-rtw Ta '4!Ev6Tj KCrTallapTUp~, 
OavTE<; MOl 1l()U aO'&vt.i<; ToVt; mpi Tij<; Tl'(lpaypacpTj<; tTroiT](1(I'J Myouc;. 
(;:i2) Xwpi<; 6t To\rrc.w cXT()TroY, ~ Ta <jJEv6Tj lo'apTlJ9rtOtXvTwv, Ti<; 1o'00UTT' 
~Nx<jJEII 6Troopalllt.lll, a».,' oVx W<; airro<; b:;aaTlX; a>'rßfl Io'Ellap-nJpT]KE &.K.....NoI. 

Apollotlor !I\lcht h iemit etwas kramllfllfift dnrzulegen, dnß d:1 S ange
j.!'rlfTene Zeugnis wenigstens mllte/ bar zu seluer Yernrtelhmg im "01" 
))l'ozeß heigetrngell IJilhe, s, WOI,"", l'aragl'. 23 11.'.13. Als Ye rmögt'nSIlHch, 
lell, den Apollodor durch dIese "crurlellung e r llUen hutte. nenllt er ledIg' 
lieh die Bezahlung der Ellobelie (4;:;, G) : TrpoO'O'I'AWII BE T~ tn~la\I. Er 
>:,Ibt in !.leiden Ut'!tlell (45 \l,f.) jedoch keineu 1IIII\\'eis dnrllllr, d'16 er auch 
,Ien "erlust seiner urSl)rUngliehen Klugeforderuug \'on cu. 2Q Tulentell 
( \'g1. Deli'. 36, 3, s, d azu WOI..·.·, /'arayr. G'.I N,7J ) 7.lI jener ßM:ßT] (45, 51 ) 
tluzurechnet. will dn;; LEIBI, ZClIYC 131 1\'.2, U. IAI'BIIiB, All 783, nIlnehmelI. 
nellHehr werden sogar am Schluß der zweiten Hede die ursprüngliche 
Jo\""le r ung und der \'orwnr{ gegell den Zeugen noch IUlItler streng nus' 
t;lnundergt;hal tell (40, 27) : Kai t~Q.tyx(.) airroVt; alo'cpoTtpou<; TI'(Ipt;Ijk~T]K6Ta<; 
(ToVt; ...010'0\1<;), 4>opjJic.wa jJr.v t~ 6:pxTj<; a6lK~OavTa T')jJ&<; Kai aTr()(1TCp~CTavTa 
Ta XP~jJ(X'Ta, .. , :ht,al/Oll 6l TOVTovi Ta lj!Ev6Tj j,lCj,laPTUPT]KOTa Kai Trapa Tc", 
...olo'ov. 
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Dem, 47 Hißt keinen Zweifel darüber a ufkommen, daß er das 
augegri ffene Zeugn is a ls Grund fü r se ine Verur teil ung im Vor
pl'ozeß (einer öt:t.l1 Ut:t.tlW;) ansieht (24), Sein Interesse an der 
VCl'Ul'teilung der Zeugen geht jedoch weniger dahin, die relativ 
geringfüg igen fillanz ieilen F olgen jenes Urteils zu besei tigen, 
sondern er trachtet vor a llem neue Argumente für ei ne noch 
anhä ngige Miol ah' .. tlat; zu gewin nen, mit welcher er den Gegner 
au s demselbcn Vorfall se inCl'sei ts verfolgt (§ 8) (~), Gleichwohl 
nenn t der Sprecher als K lii gel' in dei' öt:t.Y) 1./!€ullo!l(lQTlJQlwv den 
gena uen Betrag, den cl' in E rfüllung des Ur tei ls an den Gegner 
bezah lt hat, 1313 D rachmen 2 Obolen, in sgesamt dl'eimal (§§ G4, 
77,81) und läßt ihn auch du rch Zeugen bestii t igen (§ 66). D iese 
Abschnitte am Schluß der Rede sind unsch wcl' a ls Pliidicrcn 
zum 'l'imcma der M:t.T) 'i-'f,tlÖO~wQTlJQ(wv zu deuten, 

Das Ziel der Klage des Aphobos gegen den Zeugen P hanos 
ist nu r aus der vorliegenden Vel' teidigungsl';..'<le zu erschließen, 
Wie d ie Sprecher der eben kurz bet rachteten Reden hatt e Apho· 
bos beha uptet, seine Vel'urte ilu llg se i auf Gl'tilld des nun :m ge
gl'iffellen Zeugnisses el'folgt (29, 34) : .. , IlHVo. rrEltovOival (jl110lV 

Nach LiClSI und LII'SH:S wü rc hie r de r Vorwurf zu erwarten, daß sich 
lIe r Zcuge am crrrOO"T!:pEiv des Phormion In irgendeiner li'orm mltS<:huldlg 
gemacht habe, Setzt man hingegen das Timemll. de r 6'><;rj ~u60ltopT1Jp'c.w 
I'on einem Talent nIcht mit den 20 'l'alcnten des u rSI)rünglichcn Klnge
betrages, sondern mi t der aus der ...-opcrypetql" geschuldeten EllObelie (einem 
Sech stel davon) in Beziehung, bewegt sich d Ie Schlitzung Apollodors ange
sichts dcr von ihm selbst zugegebenen geringen Relevanz des ungegrifte
nen Zeugnisses In durchaus naChvOllziehba ren, 11.111 positiel'en Schaden 
orientierten Dhnenslonell. (Ob hingegen der Verlust der Chance, d urch 
einen P ror,eß eventuell 20 Talente zugesprochen zu bekommen, den Tnt
bestuncl der I'MI'1") erfülUe. S<:heint mir frugllch. ) 

(24) Am deutlichsten Dem. 47, 46: ...-opeto-x6lttvo<; 6t t><;tivo<; To:Vn,V TIlV 
ltoPTupiov ... w<; tev.OI Triv &vepw...-ov 1TOp0:60VvaI, ><;O( 1TpoaTrOlOOlttvo<; 
o><;a><;o<; tlv(:(( t~1")mXT1")aEV TOll<; 6IKoaoa<;. (iHml. a . §§ 8 11. 15). 

(25) S. Bt:J[H~::m, 0: .6. I II D 3, Die Partelcn des Vorprozcsses huttcn 
nach einer P rügelei gegenelnandcr Jeweils eIne 6iK1") all«(io<; erhoben, worin 
sie !>eweisen mußten, dnß der andere den ersten Schlag geta ß habe (§ 7) . 

Der Sllrecher wnr bereits verurteilt wor den. Erst wenn er ein Jenes Urtell 
trngendes Zeugnis ausriiumt - was er mi t dcm vorliegenden Pl'ozeß ver
sucht - kann er 8eine Klnge mit Aussicht aut E rfolg weiter betreiben, 
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;:at öui TOuolh; toUr; !Jci(rttl{lClr; Ü.Upi.l]Y.fVCll(U). Ei ll Abschnitt a.m 
Schl uß der Hede zeigt deutlich, daß a uch hiN lIa s 'l'i mcma !lach 
der Relevanz des Zeugnisses fiil - das Urteil uemesscn wird_ Das 
bereitet den P.tl-tcien im vorliegenden Fall deshalb keine Schwie
r igkeitcn, wc il sich die Urteilssumme des VOl"l!l u!ldschaftspro
zesses a us melll"ereil E inzelposten zusammcnsetztc. I n jcnem 
Abschnitt, 29, 50-54, ist VOll e inem eigcnartigen, un ten noch 
niiher zu crörterndcn Vcrfahrcn d ie Hede, nach wch:hem der 
Streit um das Zeugn is dm·ch E ides leist.ull g uml BciCla\,Or; au ßer
gerichtli ch hiitte beigclegt wcrden soll cll_ Demosthcncs hatte s ich 
mit 1tQOY.A1lCllr; bereit cl·klii r t , Aphobos jell en Betrag der Urteil s· 
summe zu C1·lasscn, dcr a uf dem angegl-iffellcl\ Zeugn is beruhe, 
damit Apholms flUS dem Zeugn is keinen Scll aden cla\"outj·Ügß (17) . 

),' a.ch Dcmosthcllcs' Auffassung bezog s ich da s Zeugnis auf 30 
Minen, nach der des Aphobos jedoch auf ]0 Talcn te, das ii;;t d ie 
ganze U]·tcilsSll IllIllC der MX1I t1trrQo1t~r; ( 5 ). Dllreh das augebo· 
teile HuHerger ichtliche Vel'fahj-en soll te Aphobos' Vermögen so 
wiedel"llc'-gf.>Sff.>llt we'-dell , n ls ob d.ieser die Sh~ l l ' l,euSopOeTVQ(wv 
gewonnen hätte. Da j·aus ergi ut s ich, da ß fiir den Zeugen l'hanos 
im 1<'.llIe ei nes Schuldspruches die Gef:l ln· LcstalHl, zur Zahl ung 
eincr Buße an Aphobos VOll entweder zehn 'J'~ l l ('ntc ll , min destens 
über 30 i\fill en verUl·teil t zu wcrden . Au ch:lm Schluß diese]· n ede 
wcrden die ni chter bereits auf das Timema der Prozeßp:l rtei 

(2(;) \"g1. H. Dem. 29, 8.37.41 lI.f.; Demost helH .. '1:l' Gegcnll0>;ition lautet 
(:!:), 28) oT"a, krS,~ ':'"i ... trnfu:'~Elv S,Km61"aT' O:v9pWrrc..lV TolrTOV 
WopA'1K6Ta T~V 5'K'1V, (2'J) oUx ÖTI TOV MIAVav tK~AUOV ßaO"aI',l;EIV, oUö- ÖTI 
TOlrrOV tAtU&:pov W"OAOY'lO"LV, 01 SE "aPTVIX~ o,S' t"ap-n:;p'lO"aI', 0:).)..' OTI 
rro"M&. T~V tll~v t~u.iyxe., AcxßWv ••• 

(27) Dem. 29, 51: «mpl IlEV ToiVllV II i'.'I''1V tyi;.-, «TolrrOU rrapaooO"[.J 0"0' 
T6v i'.xolI"Ta TO:VT'ypa'f>a 6v 0"':' IlE rrpoU..:aM.o-[.J. (52) rrpoollooavTO~ St 1l0l.l TOV 
t'iv6pwrrov we; c:.:.lloMYI"\O"ae; tMOOtpov dval Kai KaTa 6TtIlt-W0<; tllap-nJpl)Cfae;, 
ÖV Cmo>,OOIJe; TO\I(IVTia TOVrc..lV KaTO nie; Gv-yaTpOc;, 0'1"'1>" 0"01 miv9' imip 
6 ... av o~a'n'lO"ae; 'l'avft~ TO rrpC)TOV ßa=Il;0Il(IIOU TOÖ rratö6c;, Kai T()(Jolrrt,> 
0"0' yEV(cr9[.J Ta T'Il'lIl' EAcrrrOV 6v ~N;e;, KaEI' 0 Ta ... M,"AVav t~tiTl)O"ae;, ivo: 
IlI)ÖEV l;'11-l1c.Xl6e; Tl"apO: TOVe; 1l00pTVpae; ll . 

\'gl. il. § ::;0: ~'lIl'oVrol KaTO ",v llaPTVP'av oUö(V, u. § 57 ; oUötv 
~'lllloUIlElIOe;. 

(28) Dem. 20, GO; YVOOl:.aßE yop •• _ Ta IlEl-laPTVP'llliv- we; oo.lV 6:A'le~, 

Kai T6v M'AVav OTI vVv Il EV rrEpi rrO:II"Tt-W ( = S(Ka TW,6:v-rt-W; § (0) 'l'l)O"iv 
t~a'Tdv, Ta SE rrpC)TOV lmEP Tp'O:KoVTa 1l611Ov IlvWV t~tiTE' ... 
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VOl'bcl'citet. Nichts deutet darauf hi n, dal~ Aphobos außer der 
Öb~ll '!1EUöO!1ll.e'1JQiwv noch we itere SelH'iUe Cl'g]'c ifclI mußte, um 
seinen VCl'lllögcllsnilchtc il auszugleichen. Hingegen köuute ~, lI e i n 

der drohende Regl'cß durch den Zeugen (2~, 16) Dcmost.hellcs 
dazu veranlaGt ha ben, d ie außergerichtliche El'icdigung der ihn 
unmittelbar gar n icht berührenden MXl] 'lJE\lÖO~lU~rttlQlw" in di e 
Hano zu nehmen. Zusammenfassend ist als Ergebni s der dl'ci 
beb'achteten Heden festzuhaltell, daß ein Pro:::cßzcuyc einer 
Partei, die vom Gericht zu ei ner Geldleistun g veru r tei lt wordcu 
war, mit MXll 'l'Euöo!J.(l(lwQlwv wegen ~"cißll (~1IplOuo3Ul) in deI' 
Höhe jel/e8 Betrages haftete, jü,- (len die falsche Aussage ,'cle· 
I:allt war (29). 

::-lach dem Vel'such, das ullmittelbare Pl"Ozeßziel des Aphobos 
zu ergründen, bleibt noch, wiedel'lml n ur soweit es d ie \'orlip
gende Vel'tc id igungsrede zuliiSt, die Argumentation seiller Klü · 
gelTede zu skizzieren, ApholJos hatte demna ch nicht 11m die 
'ratSHche abgestl'itten, daß Cl' jenc Homologi e, J l ily:!s sei frei, 
geleistet habe, sonder'!l auch oehauptet, der Mallll sei tatsilchlich 
Skl ;",e (30), Streng genommen ist freilich dCI' Zeuge f ü t, den 

(20) :\Iit der Darstellung dieser für das \'erstiindnis der zu behandeln· 
den Rede bedentsamen I<'unkUon Ist jedoch die 5iKI] 'fIEv50~aPTVpi(.J\l gegen 
einen Pro::eB=cugcn noch nlcht nmf'lssend erkliirt, Nur erwiihnt seien noch 
d ie beiden Fülle, 111 welchen ein Beklagter !lach selnelll PrelSllrueh einen 
Zengen des Klüger:" I'erfolgt, Ein durch das Urteil erllttener Venllögens· 
schaden !legt nicht vor; vielmehr war der Beklagte beidemale durch das 
Zeugnis in seiner E;hre derurt verletzt, daß e,· gegen den Zeugen nuch mit 
5iK'l K(XK'lyop,a<; hiitte vorgehen können. Diony~i06 hatte bezeugt, 'l'hoom· 
ne:"t06 hnbe in der Schlacht seinen Schild weggeworfen (Lys. 10, 22.25.30), 
und Kallimnehos wur mit anderen vor dem l'alladion als Zeuge dafiir 
uufgetreten, d1lß Kratlnos eine Sklavin getötet hilbe, Die l<'rnl1 wurde 
jedoch I'on I<'reunden des Angeklagten dem Gericht lebend I'orgeführt. Die 
insgesnmt vle ... .lehn Zeugen erhielten in der 5iKI] ~v50~cq>Tupic..:w, welche 
Kra tlno:" nach seitlem I<~reis])ruch er hoben hatte, keine einzige Stimme 
(I:"okr. ] 8, 53!,; s. dnzll die lleolmchtullgen ,"on D.M. J\IAcDOWEI,L, .dtlle· 

I(iu,~ llomicide Low, Mnnchester 1003, 53f.). Obe,. das l'imema jener 1' ''0-

zesse liegen keine AngulJen vor, Die 'l'atsache der Verurtellung mit der 
müglichen I<'olge deI' Atimie reichte wohl znr persönlichen Genugtuung 
allS. 1':,"entllell würe an BlIßsiitze zn denken, s, Bf;I\~':fn;l\, "".5. ] 3(;9f. 

(30) Dem. 29, 25: Öl-lW<; O"UKC!<flo:vTtI Kai 4'1]O"'~ oU ~6vov OUK dm:lv 
TC;Xlrra .,. &1W::! KaI 5o(i>.ov dVCll Tav all6pc.mov T~ ÖVTL. 
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]Ilhalt der bezcugtcn H omologie n icht \'CI"11ntwor tJich, Sch l ieß
li ch Ulachte Aphobos noch ge ltend, er sei auf Grund des Zeugn is
scs zu jenen oben crwiihntCIl zehn Ta lenten vCl'lu-tcilt wOl'den el), 
Dei' Zusa mmenhang zwischen deI' UI-teilssumme deI" ö(xll b u
l"tl0ltqt; lIud dem vcrlllutctcn Timcm:l dcs Kliigcl's in dei' MX'l 

'11f\JÖOIJQQl"\JQ(wv ist nur l'cl'stiindlich, wcnn man d ic \'Ol'pro
zessua len SelJ1' itte det' Parteicn, die Prage des Demosthenes, ou 
Mil.YaI:l fl 'C igell.l ssen sei, und die Auffol'dcl'uug des Aphobos, )Ii
IY:ls dei' Folte l' zu ullte l'\\"erfcn, ll iihcl' betril.chtet. 

2) a) Unproblematisch schein t mir die 'l'a t s..'lche dct' 1/01110/0-

.flic zu se in. Daß Demosthcnes :l1 s Kliigcl' in dcl' ülTcntJichen 
Diaita des VOI·nllllldschnftspl'Ozesscs den bek lagten Aphobos 
durch Bchagcn dazu l'Cl'llnlaßt hattc (32), Milyas' Pl'cilassl1ng zu· 
zugestehcll, is t in dcr drittCII 1lede, im e l'sten Tcil dcl' ßeweis, 
fiihrllug (29, 11·21), \'on so s tlll'kell Ind iz icn ulltermauert, daS 
darun kau m mehl' zu zweifeln ist: Aphobos lehnte die ßd.(Ja"o~ 
am Schl'eibe l' des angegriffenen Zcugnisscs ab (29, 11), Jo;Ci n cige
llCI' Bl'lldcl' Aisios hatte die Homolog ie mi t bezcugt (29, 15), und 
Aphobos sel bst hatte ein der Homologie cll ts l)]'cchcndcs Zeugnis 
([ir Demosthenes lIbgclcgt (29, 20) - zu dcn beidelI le tzten Punk
len Illltte DemosthCllcs wicdel' di e ßcio"(lvo~ angcbotcn (2U, 17 11. 

21), Der e igcntliche «'chlcI' jcnel' Homologie muS 11lso 1 1ll{l cl'~wO 

7.11 s uchcn scin. 

b) " ' cn igcl' k lai' gi bt DelllO$lIlcnc$ dn s \'OI'pl'ozcssua le y 1.'1" 

halten des Bek lagten wieder, Sichel' ist llur, daß Aphooos jent'lI 
1Iil.ra~ mit j(Qt);.'),11ot; ZUI' ßciaavor; hCI'lIU.IJ\·cl'1ung t , DelUost heneK 
abcl' abgelehnt hatte (33), Sk la\'cllaussllg'CII wal'Cn im lIttischclI 
Pl'ozeß bekanntlich llur dann als Bewcis.mittel :l.1lliissig, wcnn 
s ie a,,( de i' 1,'oltcl' abgenomuwl\ wlll'dclI (14) . Das haU e ill dei' 

Heb'C l nußel'fWl'ichtlich und IJI'i\'at zu geschchen, Doch IIII1ß! e de i' 
Hew('isfilhrCI' die Mitwil'imllg sl'illl'S Gegnel's cl'l'ciclien, Die 

(3 1) S,O, N,2G. 

(3~) Zum Antworuwnug der J'urteleu 8, LÄlIlIJ.I, l'm:. S:I u" 1',. 
(3:1) S. 2n, 14 (u. S. l (5) u. :'>fl, 3!) (0, S, J( 1). 

(:H) S. tIH7.U die o. 1\'.2 geuHullte Ll t, A UfI I'rh':llpl""ze,,->;e1l llit Jedoch 
keine ei nzige orduullgsgcmliB ubgenommene Skl:1vt'nalls.o;age iil.lerllefe rt; 
11 .11, :\'.G1. 
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Au1Tordel"llllg hiez n erging in Form einer JTQoxl,ljGlt;, in der das 
'rhema des Bcfl'agullg stets genllu aJlgegeLcH wlll'de, E s bestand 
zwal' keine Verpflichtli ll g, eine solche Au1To l'del'llllg flllzuuehmen, 
doch setzte sich de I' ablehnende 'r eil \'01' Gericht dem YOl'wurf 
ans, die'Yahl'heitsfindullg nbsichtlich zu \'Cl'hi ndel'll, Daraus zog 
dei' Auffordernd e s tets den Schluß, der O"gnel' h:lhe ,1:1S Thema 
d er Befl'agu lig zugestanden (35) , 

Wie lautete n un dns l.'hema, das Aphobos ill seiner ite61'.A110tt; 
\'orgesch lagml hatte? Demosthenes verschleiert e~, so gut es um' 
geht. Im Abschn itt 20, ;~O·42 mustert er Iloclunnl s die Posten 
sei ll(ll' im Vorpl'ozeß edlObenen Fordenmgen dun:h mut sucht 
darzulegen, dtüi Mil.ras zu keinem davoll ab Awskullftspel'son in 
Betl'acht gekommen wÜI'e. EI' übergeht dabei gefl isseutlich den 
einen Punkt, übe r welcheIl der Leiter deI' Schwel'tfab l'ik arn allel" 
besten Bescheid gewu'Jt hiltte, Iliiml ich den sLt-eitigeli Ertrag \'on 
30 Mineu (27,23) , \lnu lenl.:t stutt dessen die Au fmcrl;: sam kcit; 
a uf cinen :llldel'ell Posten, die in den \'iiterlichen fabl'ikeu hin · 
tel'lasscnell Hohlllll tel'ialiell an E isen Ull(l f,l feuLci ll (20, 38t; in 
27,33 \'el'ansch lagt mit übcI' eincm l.'a lenl),Wcun DCllloSthcllCS 
spiiter aoer doch zugi bt , Aphobos habe )lilyas zum Be\\·cis übc\' 
30 Minen zn t' J!'olt.Cl' l'cI'la ngt (20, ~O), ka u u 11Wll d:u'aus das 
ßeweisthemQ leicht l'ckollst nliCl'ell. Nach .Aphobos' I'rozeßstn nd· 
pUllkt la utete sein 'l'hema : wal' die Schwel'tfabl'ik sti llges i'<lIl' 
deli (hzw. bezog Mil.yas die Einkünfte) '! - E s Ia.utete abel' nicht , 
wie es Demosthclles da l'ste ll t : hat Aphobos Vel'mögen (Hohmate· 
ria lien) ill llii ndeu (29, 40) (36) ? VOll Mil.yas ist llii mlich im Vor· 
lll ulldschaftspt'ozeß 11U1' im Posten ( El'tl'ag dcr l"abrik)) (27, 
J8-23), n icht aber un tet' ( Rohmateria lien ), (27, 30·3:l) , die Hede, 

Aphobos wollte jedoch d urch die ~ci(J('("O t; des )li1.ras l1icllt lllll' 

(3;:;) Da,; wil'(l gewühnlleh mit 0'W(,5EV(X' (Dem. :W, 12 : I.."s, • . 3G: I ~okr. 
H , w) oder o~o}.oy(iu (l,yk. Leokr., 29,3-1 lI,t,) Hltsgedriickt. 

(3G) ß~:CK"; II, B,t,56 N,1GG, be7.iellt die 30 :\li1\ell (20, 1)0). wie es 20, 40 
,;uggeriert, f1Hschlich nut die HOluuiltel'inlil"n, welche sowohl f(tr die 
Schwert·, nls nueh fiir die Hettentnbrik nur VOl'l'nt gehnlten worden wn· 
rell : !\lt lyns könne nls Leiter einer Fabrik nur Uber dIe HiHft.e des Mute· 
rials Im Gesumtwert \'on über einem 'l'nlent (27. 33) aussagen. Hicilti:.; 
;oleht hingegen CAl.HOl: :>i. PI'obl, 85, den Zusmumenhaug 7.U ,lell Einkünft en 
:\11 1$ de r Schwertf"brik, 
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einen Gegenuewcis Übel' den E l'üag deI' Schwcl'tLlurik :Intl'ptell, 
sOlldel'u hatle all!sche inen d in einCl' zwcUcn rr(Jo;.J,ll<Jl~ zu einem 
g'l'ößerell Sch lag a.usgeholt : MilYllS sollte uuf der Folter alleh 
über die gesamte Stl'eitsumme des Vorlllll lldseh,lltsJ)rozcsses in 
dei' Höhe \'on zehn 'l'lI lelltcn aussagen, Delllosthelles stJ'eitet in 
der Yel'tcidigullg dcs Zcugcn einc dCI'artige l'TgO%A1l<Jl<;:, dic Apho, 
bos nUll el'kliil'liehcl'weise in den Vonlel'grund geriickt hal){'11 
Wil'd, cllCrgisch au (29, 50,54), Dabei ste llt er die S:lche so dal', 
als ob nur eine einzige rr(lO%All(ll~ sta ttgefUlHlen llittte, dercn 
WOl'tla" lt jetzt streitig sei : ,,'unle ~ I i l .ras Will Heln'ii> übcl' e ine 
Strei tSlllllme , 'Oll 30 Minen odel' zehn '!'alelltell WI' ßcio"(lvo~ hCI" 
ausl'crla ngt (l1) '! E inc lT(JO%},ll(H~ übel' 30 l\1 inell ist IJ:l ch dem 
bisher Gesagten um'chans glaubhaft, Jedoch linden s ich in 
gleichcI' " 'ci se a uch All lmltslHJIlktc für dic zweite 1(\.10")''10"1; des 
AphOUOi>, jene über 7.ehn 'ralcnte, IIier ,luf dürft e s ich ein ab, 
sichtl ich unk la I' gehaltcncr Abschnitt dei' el'sten Hede (27, 50,52) 
beziehen, Delllosthellcs warnt dOl-t d ie Hichter davol', einer 
1t06;{},11Ot~ Beachtun g zu schenken, in weIdet' sich ApllOhos V01' 

dem Diait.et.en bel'citel'kliir t hutte, auf Il icht Ilii hcl' gcnannte 
" reise Beweis da rüber zn führcn, daB Delll osthenes ohnedies die 
gCf<:1mte S tl'eit.s\llllllle I'on 7.el! u 'l'a lellten in H iindeu habe (:l8), 

FHl' solche globa le, a ußergerichtliche uml rein pl'ind'c (39) Beweis, 
fiihnlllg kommt neben dcm Eid, auf den Cf< in d iesl'm Zusammen
hang ke inctl Hinwei s gibt, nur d ie in 29, 50 genannte ßci<lavo~ 
übc l' jene zehn 'J':dente in Ft'age. Betl'aehtpt man dic " 'orte, die 
Demosthcnes \'01' der öl%ll '1I€uBo!1ClQ"ttJQtWI' :l1l Aphobos ge l'iclltet 
hat (29, 52) : .. , (((pbl~t aOl :t(l\,a' ümO WI' «I' E50rn'IO"o<;: rp(tvil~ "to 
7tQw"tOv ("tov M1AUUV) .. " wird die ebeu g'('iiu'~el'te Yel'lIlublllg oe, 

(:H) Dem. :W, ij() (zitiert 0, N.28) . 
(38) S, Dem, :!7. 00: ... lTpoVKaAElTO 5' t6i.?l.t:lv tlT(Ot:i~ai 1-10' T~V oUoiav 5b<.a 

Tai\6;vro:.:w o':'crav, uud ::?7, 52: ...• TTiiC; XP~ TaLrrlJ TQ lTpoKi\!)crEI lTpoO"i.XE'v 
vl-läc; Tal' voVv; 1::;; bl\llc!elte sich um Schulden. die angeblich I)emosthenes' 
"ater hinterlassen und Aphobos bezahlt hlltte (21. 49). '''enn es Gesl;htifts
s l;hulden Wlu'eil . hii tte llil~':1s duriiber Auskunft geben können, 

\3!)) Xicht cimnnl \'01' dem Diaiteten wollte :\[Jhobo;; diesen B eweis nn

treten. 27, 51: KEAElKlVTot; 5'tl-loV TfpOC; Tal' 5'O:IT1']T~V tTf,Ot:II<VUvU' TUÜ'T' OUK 
tTft5EI~EV .... Dabei hiitle Aphobos den !\Iil,rns Iliimlich (ohne I<'oller) a ls 
Zellgen führen miissen, 
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s tiirkt, Denn TO 1tQö,)"[ov ist zweideutig: Die Richtel' sollen es al s 
(( u rspl'üngliCh » (i m Gcgen 811 tz zu dem, wus Aphobos (( nUll » 
" 01' Geri cht behauptet(40)) a uffassen, wUhren<! Aphobos die 
Worte IHn auf seine u el'Ste II Jt(lo")'l'\at'i (im Gegensatz zu seiner 
(( zweiten ))) IJeziehen konnte (41), Demosthencs Hißt es s ich a IIch 
noch in dei' Ö[Xll 'Ij'Euoo!J(l(ltlJ(llülv nicht entgehen , an entscheiden, 
der Stelle die g loba le ß eweisfilhrllllg a 18 sykOI)han t.isch 1.11 tadeln 
(20, 30) (42), Seine h ie l'allf folgende, nochma lige linst.e l'u ng dei' 
ein zelnen St l'eitposten \Inter dem Gesichtspunt, welchen Ein fl uß 
das Zeugnis des PhlillOS dal'lInf jeweils 1I11sgeilbt haUe (29, 3042), 
erhä lt unter diesen Umstünden ei nen tiefe l'en S inti, D elln 1Ve1lU 

i:l 1Jlwbos 1t1tn I.HJlta1t1Jtet , an der Vol'la,ge ei ner SIdauellaussage 
über den Beh'ag von zehn ~l'alentcn fjekimlert 1vor(/cn zu. sein, 
mut (las a11!Jegl'iffelie Zeugnis diese }/ jlldenmfj !Je l'cchtfert igt 
erscheinen lieB, beträgt <leI' (allel'dings ftur mittelbar) d,llJ'clb da s 
Zeugnis verursachte Sc/latlen j ene zehn Ta lente, zn 1ve lchen er 
(/u ma.ls ve l"II/'te ilt 1t;Ol'llmt 1/;(/.1'. 

UI. Die euen ß:lchgczeichneten "or!>rozessualen Schritte der 
Pa rteien, die lIomologie (0. II 2 a), welche ApholJos a uf Demo
s thenes' Frage hin ubgcgelJen, und d ie lJeiden l'T!}o0.110Ett; ZUI' 

~cio(tvot; (0, n 2 IJ), d ie ApholJos "cl'gebens an DemosOlCll es ge
ri chtet hatte, ze igetl die Schlü sselstell ung des Mil,}'lIs in der 
Pl'ozeßfühl'lmg des A))hobos, I n dessen Au sführungen ÜIJeI' die 
Folgen des a ngegriffenen Zeugni sses mußte der Nachweis, daß 
::UilYlIs tats!ichl ich Sklave se i, von gl'ößter Bedeutung gewescll 
aein. Denn nltl' unter diesel' Voraussetzu ng hü.tte Dcmosthencs 

(401 S. OT' Wv .'l<1i, in:ro, 50 {lIltlert 0, N,28I, 
(4J) , 'gI. u. d ie weiteren Ubcrleguugen, welche jeue .Aufforderung des 

DemOl:lthenes n ls lI'iute bloßstellen (u. VI . 

(42) ::W, 30 : ... Tl1v SIK .'\V fAaXo~ TOVT4l Tftc; tn"ITporr~o; oUX f~ TIIlTJIlO 
C71.III6Ei<;, w.nr(p Ov Ei T,<; (JVK~;~ tmX{'pClV, Q)),,' EKOQ"'TOV t y ypciljlao; ... 
KOt oUSolloU TOv M,).u.:xv Tr(Iplypatjl' W<; E'OOTO T. ToVT(,)Y. Der Vorwurf der 
SyliOI,hantie richtet sich gegen A]lbobos ( \'gl. um Ende d es AbSChnittes, 
2'J, 41: 'A).),' oUK f!S'K rnU:voo; oiJ O'VKoq.avrt:i<;I, de r d ie Jfrllge dcr Abrech
UUllg du reh ebcn jeuen M llyns mit einem Sch lug lösen wQlltc, DemQsthe

lIeti wiire nur bel Verpachtu ng des i\liilldcl\'e rmögens dureh ' \]Ihobos der 
];; iuzelbewelstil hrllug euUlObcll gewesen, llEcKlm, 6.t,6'2. 
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keine Rechtfertigung dn.fül' gehabt, die Herausgabe des :i.\1ilyas 
zur Baoavot; zu verweigern, und som it die 'Vahl'heitsfilldung in 
der ölxl] t7ut"Qomjt; absichtlich behindel·t (43), Daß dcr Zcuge die 
Behinderung gedeckt hat, dÜI'fte das materielle Hauptargument 
in Aphobos' Klägerrede gewesen sei n (44), Diesem, wie noch zu 
zeigen ist , in sich n icht ganz sch lüssigen, doch in der Sache 
höchst gefiihrl ichen Angl'iff könnte Demosthen cs in se iner Ver 
teidigung des Zeugen am wil'ksamsten dadurch entgegentreten , 
daß Cl' nUll die l<-' I'eiheit des lIIi lyas eindeutig beweist. Das vel'
spricht CI' a uch noch zu Beginn dei' R ede (29, 14) : El .ov l},EU{tEQOV 
t~al"f(i)v, Wt; tyw aacpW<; U!1tV t7ttoEt!;w"" im we iteren Verlauf seiner 
A usfühl'llllgell widmet Cl" diesem Thema jedoch llur einen, w ie el" 
selbst zugibt (oul ß(H1X€UlV El1tWV; 29, 25), ganz klll'zell Absclllli U, 
2U,25-27, 

Sehen wil' un s die Beweisführung an : D em. 29, 25 : tyw YUf! 
W Ü"Ö()I;<; ötxaat"ai Mi möe1 .00J.UlV 11{)€ÄllOa t"out"(~ n:aeaöoüval 
~«o«v[1;nv 't"o.<; {}EQ«:n:atvw;:, a~ UMU't"WVTOS; 't"oiJ :n:«"CQo; f.tvllpOVE UOUO' 
o<p[{t€VTa .omov l},EUl}EQOV elvat .O't"E (2G), xal. :n:Qot;: .OUT01<; '1 fl~nlQ 
xa.' E\10Ü xalt"~t;: &OEÄ<p1j; .. , nlonv l'j{)O,llO' Em{tElw.'tl ;wgao't"'l0afl€Vl], 
.o\, (ll'flQUlITOV 'tOÜ'tO\' oqJel"«l .0" n:U't€Q' 11"(x' hE}.eUm, xo1 vof.tl~Eoflot 

Mg' l]fliV 'tOÜ'tov Ü,EUßtQO'" 

D emost Ilenes hatte Aphobos zwei außel"gel·ich tl iche Beweismit
tel angeboten , die Baoovot; eini ger Sklavi nnen und den E id seine i' 
Mutte r, Das Beweisthema sollte in beiden Fiillcn zuniichst über
e instimmend lauten: D emosthenes' Vater ließ 1'01' seinem 'l'ode 
MilY3s heL Aphobos hatte abgelehnt, und das offenbar mit 
gutem Gr und_ Denn jene 'l'atsache wal' ohnedies unbestritten 
und von Aphobos bereits in seiner Homologie zugestanden, an 
deren Abgabe für uns ebenfalls kein Zweifel besteht. Welchen 
" rel't konnten unter diesen Umstünden die Homologie jen!)r 
'l'atsacJlC und die nun hiefüI- angebotCllen Beweise Hi l· Demo
sthencs iiberhaupt gehabt haben? 

Diese Frage kann beantwo ltet werden, wenn wir nUll den 

(43) Gewöhnlich wird dieser Vorwurf in den Topos gekleidet, der ah
lehnende Teil hIsse die H ichter \( tIK6:~ElV, &, obwohl sle auf Grund deI' 
ßO:aCX'VO<; « -n;v oJ..f)etl(XY tf5tval I) künnten; s. ~. H. J.yk, J.eokr. 28; Ant, 6, ] 8_ 

(44) s. Dem, 29, 28 (l':iticrt 0, N.26). 
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St.at l/S des MiI!/(/ /j unt ersuch cn. Da lJc i ist da ;s An;.:t·lIIl1el'k bC801l
dC l's auf dicje ni gell I<'nkt l'lI zu ICllkcn, dcre n VorliegclI lJci eine l' 
Frc ilassung zu l'I'WllI'll'lI \I'ÜI'C, dic alJcl' von Dcmos lhc ll cs im 
Pl iido.\'er gt'l':llle )l icht 1Jc\\'jcscll wcrdcn, Ubcr den \ 'o]'gang dcl' 
F "Ci/l'8SI/IIfI in Athen gibt cs ni cht a lIZ11viele Quelll'll. 111111 wi rd 
jedoch \'on deI' Yel'mulll1l g au!':gehe n können, d;lß orgt']l(leille 
I"ol'ln dcr J'I/ulizilüt el'COI'dcl'iich wal' (4S), Am bcknllllte;s tcII is t 
der ITcI'old fiWllf (*) im D ionysost he;ltcl', c inmlll i!o:t. :luch eblC 
El'kliil'ung \'01' dCI' üCI'iclll >;\'c l'sammlllllA' e l'wiihnl (.'), A ls Ersatz 
Hi l' dic in HudC I'cn :cO},w; übliche Beurkundung dm'ch ln schrift 
dUrften in Ath en, a llerdings el'st s!}ii 1.e l' , die qmilm l;E~.EUi}EgD(ui 

gcgoltcn ha ben (~), D cl' P ublizität dic ll t.e n gcwiß alll'h !'t'ligiösc 
Akte, wie l'iL\I Cll c 'Vaschull g odcl' 'l ' I'i llkcll VOll WiISSe!' (49) , Ob 
die Ano!'dnung dcl' F I'cilnssnng im 'l'cs t:l lUcnt bCl'cil~ au sl'cichte, 
sche int fraglich . Sie düdtc \'ichnchr 11111 ' de n ErbCIl nllgc\\' icscll 
habcn, einCl1 Aktdcl' FI'ci lnl:ll:lung zu vollz ichen (30) , 

N ichts \'011 nlldCIll find e t aich in de i' w h nnde lt cll Hed". De mo

l:lthell cs beha up t.e t wcdf'l' dic tcs tallwn lal' ische i"1'l' iltlssnng (51 ) 
noch il'gcndeincn Akt 11CI' Pu blizitiit, deli d ie YOl'lIllilldc l' oder 

(45) S. A. n .W, I.I.\RRl so~, TI,c L UlO 0/ i l /l,CIlIt I , 7'llc Jo'(IIlIily (l1l!1 

1" 'O/ler/y, Oxfor(l l OGS, 183; unde rs E:. WEIß, Grfcchiltchelt I'l'ivlI / rcc/,t I . 
LeIpzig 1\)2:3, ZSUf, \lnd 11. H Ä1J1,t:, Un tcrilll c/II01 (1 cn zrlln yrkul!isfJl!('1I Prei

IOU'OI[jltrCCJl('II, Dlss. pllil ., -'lUnchen lOOfl, lOt, I n I sn i. ..I, !) um] J...ys. 23. 
7.f).1 2. \\'0 "l't:~lI nSl!ung('n erwiilllrl. sI nd. b('sl.nm! kein Anlaß, ilber dIe Form 
d('1! Alaes zu s!)T(!Cllen; Dem. G9, 3(1·32 bnndelt "011 Koriuth. Diel'e Stell('n 
bel(';;:,('n illso nleht, d nR bel de r nttlseheu }' r ellllssung Publ iziliit liherhflu llt 
Hleht e l'forderlleh Wllr, 

(oIG) EI' wIrt! il pi iter, Zlll' Zelt dcs Aischiues, "cI'boten: Als .. li . a. 41..14. 
(-17 ) JSi li. fr.Li; WEIß, Gr, P r , 2!)() K.l !jG: 1.. Ih:AI'Cltt: r, lIi~/uirc 1111 

IIroil/Jritic dc I" Rcpub/i(/IIC AIIICllicIIIIC 2, Pnrl!l 18!l7, ..173 X.'I , 
(48) Es IlIlndelt sich um SIlberseiwIen, die de r Pfl l1ns Ath(>ne gewei ht 

wnren. Yerzeldlllisse dieser Wei hu ngen liegen jedoch n ur OIlS dem letzten 
" Ierlel des 4 .. , h, \'01'; zur DISkuSsion de r nellel'eu J, it, iiber diese ~'rnge 

;s, A. l'fl Ä .W. I , ~; I ~, Dic (l/li ~cI,cn A II/::cicl!lrllll!lC/t. über dir' I\'i,, /i,'/cnllll/Clt 

t:on ""o;i}.(I' l~l:M:uOtp",o:" Syltl])olSlou lV71. 
(4()) A. C"-UlY.Hl:>'l. Llt tIIUlIlIllliuioliC C /" colldi::iolle dei /ib('l'li ill Ore, 

eilt. )[i1ano 1!)()8, 2.:;3 X. l. 
(;;.Q) \\' ~: I Il, Gr . Pr, 289. 
(;:; I) GEIC~E1', Dem. I, (;.1, deutet lie n YOl'!;n ng so; doch brIngt er keine 

Helegstel1e, In weldrer DernOll t,henes die I~ re llnssung mit dem \'011 den 
" orlll iindcrn llngehllch untcrschlngellen Test.ament 111 ß (>7.iehl1l1j.( selzt. 
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CI' selbst vorgenommen hiitten, Auch \\'inl nirgends eine auliiU
lieh deI' Freilassung nu die ;U)AH; cnüichtete AbgHlJc (52) cl'wii hn t, 
odel' daß 1\lil,)'l1s in den zehn J ahren seit des \ ';1Iel's '1'oll die 
lIetökellsteuel' gezahlt hiit.te (5.1). Die \'on ApholJos ZIIgestHlldl'llell 
VOI'giilJge Insscn de!shalb kcitle ande!'e Eddiinmg zu, His da(~ 

Delllosthenes' Vate\' mit dem Ausspl'uch ue!s acplEa\)m lediglich 
SC iJlClll Sohn di e! Vcrpfli chtung aufcrlegt hatte, e inen F l'ei lns· 
sungsu kt zu setzen. Aus der gegebenen S ituation folgt \'on selbst, 
daß der junge DCllloSthc ll cs da s erst nach eJ'J'cichtcr Mtincl igl;eit 
\'ollr,iehcll konute. i\ löglicherweise hat der Vater - wie CI; iu 
7,wei Philosopheutestamenten ii bcl'liefe l·t i8t (S4) - dem :ll ilyas 
noch a usdrti cklich lJis Z\II' i\lii nd igkc it des Sohnes d ic Verpfl ieh· 
tung Z111' lta{lClf-lO\'lj ( ~)J Z111' weilcl'cu Arbeits leist.ung als Leiter 
deI' Sch wcl'tfnb l' ik nufCl'legt. " 'a l' dic FI·eilnf.lsllllg auf dies(! 

(52) S, duzu Ih:,\t;c m:T, /)/'. pr. 2, 475 ; \'gL I1ber G. B USOI.T-I-1. SwonOIM, 
Gri('c/liiWllc Sta(lt~k!III(lc. i\liincl]{'n 1926,!)S4 N.7. 

(i'i~) 8. ß USOJ.T-SwonODA. GI'. St. 984. Ein i\lrwn in der wirtschaftlichen 
POSition des MlIyl1s hiitte sich sicher mn die Aufnahme in die "Ietöken

!iste bemüht. 
(1:;4) S, Diog. I,nert. Ci, 5;. : TWV OE rra'/X.w M6')..(..)',!a IlE" Kai T'IlWIIU Kcxi 

napllivOVTcx ~6TJ tAEu9tpoll<; aq>iTJIl" Mavijv OE Kcxi KWJ.,io:v rrapallEivOYTa!; 

iTT) TiTn:pa tv T4i K~mjl Kai crwt:pyauaIlEvOV!; Kai aVOPIl<rTrlTOV<; YEVOllivou!; 
aq>iTJIlI tAf.u9ipou!;. ('l 'heol)hrastos); und 5, 73: Kai 'Ay68(,)vo 000 .ETT) 
rrapallEivOYTa 0:'fl'Eiu8al tAf.UElqxw (J.ykon) . 

(;');')) S. Dem. ~, 2G: rrap' "'Iliv (volles Zit:lt n. im Text). Die ]'eiche 
neuere Llt. r,ur PHrIllllOne, S. die Angaben \'. NiiBII. Sa /;r . F,·cil. U:W N.S7 ; 
A.)l. HAn,\cos. A cfes d'alit!lwtio1~ cn C01ll1ll1l1l, 'l'hessnlonlkl 1006, 76(SCi 
(Imramone ex lege). yernlichHisslgt nut Grund der ungtinstigen Quellen
lage das atllsc::he Ilecht, jedoch sind !luch d ie eben llngeHihrtell SteHen 
a us den P hilosOI)]lClltestmnenten nich t berückSichtigt. I1ARRJSO~. I~uw I, 
184, kennt zwar diese Stellen, spr!c::ht I1 ber nicht aus, dnß es skh IIlll die 
r'reilussungSlmra ]oone handelt. Generelle AUSSilgell übel' dle;e Einric::htung 
sillll auf Grund d ieser wenigen Texte für Athen sicher nicht zu milchen, 
doch lassen sie wohl den einen Sc::hluß zu, daß DemosthelIes' Ynter der 
Gedllnke vertraut Will', die }'reihcit de~ Milyas trete erst zu e inem Sll'!
teren Zeit]lnnkt ein. Das 'l'estl1ment des ThCOllhrl1stos (0. N.54) deutet 
:lur das El'fordCl'Ilis eine~ z\lsiitzlichell Aktes hin: müßte nicht das Ill1ch
folgende Sc::huloberhll11l)t nach vIer J llhrell zum ludest feststellen, ob uie 
Bedingungen eingetreten sind? Anders siebt die P arUlIlone nach Frei
lassung uuter Lebenden aus, Xellopholl, Oik, 3, 4 ; P int, NOIll, 11, 91511; 
S. dllzu " '.L. 'V~::ST~RM '\"'~, 1'''c Slave Sy8tcm8 0/ I/IC Gl'cck and U.OIlW1. 

AJlf iqllify, P hilllueiphia 1955,25 N.51f. 
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W eise a ufgeschoben, hatte Dcmosthcncs jedoch a llen Grund, die
seil Zusatz zu verschwe igen. 

Nach diesen Beobachtungen kOll nte ein Ilach außen wirk
sa mer Akt der Fre ilassung noch Ilicht vorgelegen sei n. Hütte 
Demosthcncs noch während des VOl'mund schnftsstreites einen 
solchen Akt gesetzt, hätte CI' sich möglicherweise in zllsiitzliche 
AngrilTe \'011 Sei ten seinei' VOI'm iindel' ver wickelt. E I' behil ft 
s ich desha.l b in der Vcrteidiguu g des Zeugen mit halben 'Vah l', 

heiten, die a llerd ings an l.wei Stellen be i gena uCl'cr Betrach
tung zu durchschauen s ind. EI' fOI'ffi ulierte den Eid, den scille 
Muttel' zu leisten bel'eit war, so \-ol'sichtig, daß diesel' in dC I' 
vorliegen den Situation jeden ' VCI't verl ieren mußte (20, 2G) : ,ov 
livO(lwltoV ,OULOV uqJelvcll ,ov ;ta,ie' ijVIX' t-rehuLU mL \'01.li~E(J11(ll 

;ta(l' 1'Wiv LOULOV l},EMIEeOV, H iemit sollte wedel' ei n öffentlichei' 
noch ein bestimm ter privater Publ.izitiitsakt bestätigt werden, 
vielmeh t, trngen die " Torte I1l11' dem intern respektiel 'tell 'Villen 
des Vaters Rechuung, Die zweite Stelle l:l utet (20, 30) : l:o\' 

V,eU{}EQov 11~ io\J ßao(l\'[~€lV, ov oM' {j(no\' re(l(lClÖOUvCH, Delllosthenes 
sucht h ier Z uflucht be im göttlichen Hecht (,~ef(t 8), Das klingt 
zWllr wie eine Steigerun g, d l'ückt auel' eine Antithese a us, " ' iil'e 
es niimlieh nach dem positiven n eeht der reM'I<; nicllt erl:mut, 
i\Iilyns der ßcioavo<; 7. lI unterwet'fen, hütte ihn Demosthel1es a uf 
Gt'und seine" Freiheit als Zeugen führen können (56), Daß CI' abel' 
h ievoll nicht Gebrauch machte, sche int mir das stii l'k stc Argu· 
ment für die eben \'OI'getl'agene Deutung, Auch wenn Demosthe, 
nes die Bedeutung des lIl ilyas f ii r den P l'ozeß noch so schi' hel" 
unterspiel t (57) , wiire doch jede D iskussion abgeschnittell , wen ll 
diesel' el'laubterweise ein Zeugnis abgelegt hiitte, Die ein fache 
Erkliil'lwg auf dem 'fotenbett oder a uch deren Aufnahme in da s 
'l'esta ment (5.!) reichten folglich im nttischell Recht nicht aus, 
einer Person die Zeugllillfii higkeit zu l'e l'sch:lffclI, 

(56) S, <lie 0, X,2 angeführte Literatur, 
(57) 2:.1, 2!l: TOV M'AVav 5' 006' ÖITTU; fO'Tlv 0':'&'<; 66EI, D aß diese 

Äußerung unmittelbar vor der i'llusteruug <ler Klngepuukte (29, 30-4l) 
steht, unterstreicht ihre Bedeutung, 

(58) Delllost henes hütte sehr leicht behaupten können, die P reilassung 
sei in dem - ohnedies verSChwundenen (20, 42f.) - Testament gestun<lell, 
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Mit der ma.n gelnden Zeugni sfii hi gkeit dcs ~[iIYH s sta nd abel' 
die Behuuptung des Aphobos, dCl' Werkstättellleiter hube die 
mllkilnfte der Sch wel'tfabl'ik in cigen cm :Namcn bezogcn (27, 
22) (59), ni ch t im Widcl'spl·uch. Wiire näm li ch dic hicmi t zuge· 
stl.mdene Vermögensfähigkeit mit dcr Stcll ung eincs noch n icht 
F l'eigc lasscllcll absolut ull\'e l'Ci.ubu l' gewescn, hätte Demost hcnes 
sein cn Gegner sichel' auf dicsem Widcrspruch festgenagelt, EI' 
geht aber im zweiten Prozeß ilbel' jene E inkünfte mit Stillschwci · 
gen hinweg. Aplwbos 1C(l.r clc8 ltafb (1llrcllall8 berecht igt, Milya s 
zur ~<iCla\'or; zu verla,JI,gell . EI' kOlmtc desscn wl!/eachtct jClle I"re;· 
/(/'88I1J1,g8cd.-.färutlg mit lJolllologic 10ahl'1witsgemiiB z IIgc8l ellell, 

Die 11omologie 'war aber /Ü. I' D emostl!.ell c8 1/'11tcr den gcgcbellcn 
Um8liindclt vom " cchtliclteltJ "/Ve/In (I,lIeh "icht 'vom 'rhetorischcn 
S talldlJ1wkt II:I/S betmchtct 1OC,.U08, 

IV. Für DClllosthcnes' " rcigel'tlUg, Mil.ras Zlll' ~<i(Javor; heraus· 
zugeben, kOllnten nach den eben angestellten übe rlegungen 1HIt' 
noch außelTcchUiche ErwiigungclI maßgeblich gewesen sein . In 
Betl'acht kiimCll vielleicht Zwei fcl nm Wert der pl'in l t durch· 
7.ufilhl'enden pe inlichen Befl'ngung. Dcnn tl'otz vieler lobender 
ÄU ßcl'llllgCIl in den Heden (60) scheint in Athcn dn s Vel'tl'auell in 
diesc Al't cler lleweisführung eher gel'ing gewesen zu se in, Zu· 
mind est führte keine dcr zah ll'e ich il bel'1icfel'tell JtQOl'.1 'lour; tat· 
siiclllich zu solch einer Skla\'cn:llI ssage (61), 1m ,'ol'liegendeu Fall 
is t jedoch ein nndel'Cl', ganz spezie llel' Ol'lllld für die Ab lehnung 
JCI' JtQ61'J.l!OIr; genade7.U mit B ünden 7.U greifcn : Milyas' Stellung 
';' /1. 1I(I,I/ S (lC8 D Clllostltencs, Die Bedeutung dcs !lanne!; wlll'de 
bel'C its dlll'ch die ,'om sterbenden Vnter allgeol'dnete Freilllslm ng 
hervorgehoben. Sie zeichnet Al ilyas a ls I~ itcl' cines damal s noch 
30 lla ndwCJ'kcl' umf'l ssenden (27, 9) Betri ebes :lUS, EI' hatte auf 
sei nem Gebict mchl' Erfahrung al s d ie VOl'miinder und soq;te iu 

(GO) Dem, 21, 10,22 gebraucht ÖIOIKtiv, Derselbe Ausdruck !Indet ru r die 
"erwnlt llug u nd Nutzung des l\Jilndelver mögeus durch den Vormund 
Auwendung (21, (;.48 ,;;0) , iIIl1yuS hat IIndl j enen Stellen die EinkUufte In 
eigenem l'nmell getiitlgt, nicht eillfnch (nktlsch rUr s ich behalten, 

t OO) GeSllIllmelt VOll G UGG&l·';IIj,;Ilo • • IJcdc N' NnD 62/ G. 
(GI ) !'II'SIU . AR 8S9; W , W"8E, 7'hc SpeecheIl 0/ 18QCNII, Cnmbridge 

100,1, :;08, 
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dCI' wechseln den Ycr'wa ltuu g wiih r'cnd der' Zeit <le r' \ 'orlllllllll, 
schu ft fÜI' Kont.inuitii t. Sei ll A uCgabell bel'cich lag vcrlHu tlich :llIf 
elcm techn ischen (62), s iclu:!I' abe r' a uch au f dem Iw uflll il Huischen 
Sekt.Ol', ZW:U' d ii rfte si ch Aphooos, solangc er ll och im B HuSe des 
D emosthe ll cs lebte (27, 13), a uch dCI' dOlt geiegencil Schwc r't· 
Cabl'ik (27, 24) ill te ll s i" el' angenommen haben, doch wa l' i\l il.yas 
mit Si cl lcl'1le it wiihrelld dessen 'l' I'iNa l'chie (27, 14) Huf s ich 
a lle in gestellt. Auf diesem E reigni s könn te Aphobos' Behau pt ung 
beruhen , l\Ii lyas habe d ie E inkü nfte in eigenem K:Ullcn bezogen 
(27, 10 u. 22) (M), Au ch D emosthenes t l'iigt der SOlHh' I'si ellullg 
des \Vel'ks tiit,tenleit.eI'S Hechnllll g, ill{]('lll t'r ,lIlstatt des i\l ilyas 
"iilll tlichc alltieren Ha ndwel'ke l' 1.111' ~a(Ja"o::; a nbiet ct (20, 38) (M), 

Die soz ia le Stell ung des i\l ilYlHJ \n ll' im \Vil'l sehnf ts lcl>en 
A t heus dlll'chaus kein Ei nzelfa ll, I n elen Heden s ind noch zwei 
sch i' iihn liche Beispiele zu finden , in welchen Sk1:wcn in rela t.i " 
8Clbstiilldiger w irtsclw ftli che l' Posit ioll "on ihre n llelTt'll "01' 

ei ner ~a(Ja\'O.; bew:lh l·t wli nl en. De i' in der Rede gegen l'anf;l inc· 
tos (Dem, 37) erwiihll te A11f.iycUC8 wal' flall ssk l:wc (oli'.iTtl';) (65) 
des f ernka ufmanncs Ni kobulos. J\l s s ich d iesel' Huf GCl;chiift s · 
l'Cise befand, setzte sei n P fll' hl er Eucrgos den Skla ven nls Vel" 
wnltel' Hber e inen Bel'gwc l'ksllctl' ieb in J.Jlllll"ion e in , IIIll di e 
Hechle be itl cr" an dem Beb'i eh ZII wllllren (66) , Antigen es Iw lllil in 
d iesel' E igcnschaft ci nem BC1'gwcl'ksskl avell , de i' w ieder dO I·t 
l! in c leitende Funktion aus übt.e (67), den Betrag ,'on 30 l\l illcll Hb, 
] n dem hicr n icht wcite l' a ufzuroll enden Streit Ulll d it."Se \ ' 0 1" 

fü lle (111) ,'cl'la ngte P llll tn inctos, dei' Bcrgwcl'ks lll ll(-' l'neh mel', jt.· 

(62) Der l'\ame MIAUe:<; bedeutet _ tier :lllIye r » ( ,"on MIAvO:<;. nlte r l'\nme 
für Lyldell); s, W. I'AA I'};·G,E, llE.\'8ELER. IV/.irter/.llfcll der yrirehillcllcil 

H illC '"HIlue" l, Hrnunschweig 1863/70, AllS J. nll rion Sind za hlreiche SkIn · 
\'ellllllltlCll klelnnsintiseher H erk unft OberllcCert, J,'nchnrbeilcr nus Lil n· 
elerll ll1lt c1gcIler MetalIind ustrie, s, S, I.AUI1'J'y' II, D ie BCTglIJerk86~"(lvC't VQII 

J,(lIu'c i Qll :!, Wiesbaden J O;:;O, 13 1.140. VielleIch t 1st flUS der lIer kullft 
des il.l ilYlIS 7.U sehließen, duß Ruch e r nls liesonders wern'olle technlSChc 
Fndlkrllrt In der Schwert!a br lk beschilttig t \\'nr. 

(63) S , SCII;Ü'};U, D CIII, 1, 277. 

(G-I) 2!), 3S : ... rrav,-a<; tyc::. 41rJlJ' ToU<; otKiTOC; l:lötval To\1T()II rrw.owro, 
Koi rropo:6oüva, Kai TCrrl: Koi lIOv ij8v.ov ClIiT~ TM""" 6vTI\'o ~"OITO ).aßWII 

Jkwavi(l:III, 

({).j ) S, I,AI.: YI1'Y.R , ßerglrJ. J, 1900, 109 K.2 , 



STAT US IH: I> Wt;nKSTXTTt::SU:lTt:ns )III,YAS 17 1 

IIcn An tigellcs zur ßriaQvo; hCI'u us (37, 40), Nikobulos nahm 1.\\':11' 

d ie :rr t)(i~A lla l<; an, ,-el'hindC I'te aOeI' d ie P oltcl' schl ießlich da
du rch, da ß el' e inen Streit il 1)C I' Vcrfah l'Cn!i!fl'agclI \'om ZllU lI 

bl'(tch ($ ), 

Ein Oesolldel'es Vel·t l';luens'-cl'hiiltnis z\\'ischt'll GesehüftshelTll 
und 1I1lfl'ciem Leitcr des Geschäftes bestant! auch bei deli Ban
kicrs, IIiel' ha ndelt es sich a llerd ings zumeist nicht um ntheni· 
sehe B ürger, P asion wal' Frcigelassenel' des A l'chesh'atos lind 
des An tiathenes und ließ selbst wiederum !Se inen Geschiift s
führer l 'hOl'mion fl'(ü , dem CI' im 'l'est:llllent SOgfl l' !Sei ne 1" 1' :1 11 in 
die Ehc gnb, J\l le \'iel' s ind HIs: na mhaftc Bankiel's IJckannt(IO) . 
Ober die Z uHissigkeit dCI' ~ria(l\'O; (tU ei nem lI lIdel'eli Geschiift s, 
fiilll'el' P as ions, dem spüter eben fa ll s a ls BlI n kie l' gena nn ten 
Kitt08 Cl), w ird im Trapc1. iti kos des Isokl'a tes (01'. 17) gespro, 
ehen . Ki ttos konutc in P asiOIiS Ban k iilJcl' g l'oße Geldsummen 

disponieren (72) um] lIn tCI'lwhm fii l' seinen R cnn soga r heiklc 
Gesch:iftSl'c isen (73) , In dcm Stl'cit mll die Hilckga bc eineI' 

1W QUY.UTUI'h'ji': l j , in welchem d ie gena nnte Hcd e geha ltcn Wtll' \! l' , 

,'cdangte dic klagende Pal'tc i Ki ttos zu r ßriau\'o; (1 7, 12 11. 13), 

PllSion lehnte mit der Begr ündung ab, dCl' :.'l la llll se i ( I'e i. Die 
Gt·gllCl' began nen h icI'u uf um den Status deI; J\ ittos zu p l'ozes, 
sieren (17, .1 4-), E ine nach dCI' Dal'slt!llull g deli Sprechers spii te l' 

(00) D cm, :;I7, :W: CPUMITTEIIi Gx; ain6v. 
(67) I..l.u.· ... w. /J crglO, I , 110, 
(GS) Dazu IIUl; rUh rlich Wou'v, Parull/'. 47/ 52. 
(G!)) Es g-Ing dartUll. ob cl n DrItter, iHneslkles, uder l'untainetos .He 

ß6;0a\lOl;: \'or~lIn(' l lIllen hütte (37, 42t. ). Kacll Ubllcht!I'\\'eh<e elllgelmltellen 
Regeln wilre Pantnlnetos dmm auscr;;.chen gewesen. GUOOMHlEI)I, /JC/ICII' 
f ung GO; eIn AbseIlen da\'on macht Nlkobulos n lcll t wnh rsche inlich. 

FO) R HOO.u;IIT, /JUIH/IIC, cl bultqnlc/', da n, l c, cif ~, gl'CC(/ IW', Leyden 
1968, 63r.: II .V, ß Y.Y ER, Obcr deli Sachvcrlwlt der /fcmo,f hCIlI,el/ cll Hclle 
für Ph ormiOIl. Dlss, 111111. Berlln 1008. I GStf, 

(71) S, J)('In . 34. G; G, :\ IATIlIEU·E:. ßREMO:OU, lIocr(llc I. Paris l!)(J.3, 
74 X.2; gegen die Iden tltilt n OOAERT, B'IIIII IIC' 83, 

(72) Isok r, 17, ]2: Kai lTEIO<XIITE<; aVTOv t.lTl Tij TpalTt.<U Kae~I'EVOV l~ 

TO:AOVT' o:pyupiou MßoII'E:IIlTOP' aVToV. 
(73) Isokr. 17, GI: .. , Kai miTo<; 1'1.11 olnc. ~9E:kv tJOlTAWaOI lTOMO:KI<; t.;AoV 

lTPQKoAo7Qlltllou, tlornE:1l1jIE: 5i: 'TOll K1TTOII, Zur l nt(l r pretlltlon dieser Rede 
!l-. G. 'l'IIUH, J.'omTJTcze Pro;:eB/ iih rU II {} : Sympo s ion 1971. 
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dcnll och vcrcinbarte ßcio{lvo,; schcite lte :l uch hi er ,111 Ve rfall l'CIlS' 
fragen ( 17, 15f.) . 

Sklanm wie die ebell gClla nn t.cll crfiill t.cn im hochentwi ckcltcn 
'Yil·tschnftslebcn Athcns wichtigc FUllk t. ion ell (14). Vielle icht 
meint :O:ChOll di e ,Ill0llyme Sclll·ift. e ines alhclli schen Oli gu l'chen 
diese SclIicht VOll l'el'soncn, wenn sie über dic DI'c istigl,ei t dCI' 
S I;:I:I\'CII Athen s (i m Gegellsatz zu dellen Spill't as) Beschwerde 
fÜlll ·t eS), Die tillheien Geschilftsleiter genossen VOI' dClI übri gen, 
ihneIl oft sogar unterstellten Skln,'ell das besondere Ve l'b'uuell 
ih re r lIeITl'n, die ihnen im Rahmen des Geschiiftsbctl'iel.Jes urnfn!;, 
sende Vollmacht en einriiullI tell, Ihre 'l'ei hlahme llln Geschiiftsver· 
kelu' fühde natm'gcmiiß a uch zu l'l"ozcssell . 'Yu rdell s ic hiel'in 
auer, wie t'S ihl'em Status cntsprach , 1,11 1' ßciou"o~ \'CI·I:lllgt., konn , 
tl'll s ie ;:.idwI· sein, da(~ ihl' Herr dem Ilieht zustilIlmte, oowohl es 
rechtl ich keine andere Miigli chkeit gilb, ihl'e Au ssagc im PI'ozcLl 
zu \'e l·wenden. Das wußten freilich a uch d ie Pl"Ozeßgegner ulld 

1,0llntell dic Ablehnung ihrer 1t(lOyJ.1I01'; VOll vornllerei n mit ein· 
kalku l icrcn. 'l' lll'a siewi cz schli eßt nlleill a us der Exis tenz dei' 
ß&oal'o~ nls Rech tseilll·icht.lln g au f die sch lechte I)CI'sü lll iehe Stel
lung dCl' Sklaven in At.hen ( 6), BI' iil.Jel·s ieh t dabei die sozülle 
Diffcrem:i el"Ullg mItei' den Sklaven in den verschi edeneu 'J~iitig. 

keitsbereichell, Doch wiire a uch bei Sldll\'Cn in II l1tc l"geordnetcl" 

Stellung jeweils zu IwüfCll , ob die 1t!?6y'},110l~ Zlll' ßJ.oa"o~ el'n st 
gemeiut wnr oder bel'e it s \'on vOI'nlle l'e in auf (la s ArgullIent ,11"; 
deI' A blel! lIll11g zielte (/). 

V. Kelll'CII wir zum S h'ei t des Dem o!)thenes mit Aphobos 
zurück, Nachdem ich die Prozeßsta ndpuukte, den ]ull:ll t de I" \'01" 
Pl'ozcssualcn Ak te und d ie rechtli che IllId S07.iale Stell ung tief! 
i\ Lil yas d:ngelegt habe, möchte ich abschli('Uend die P/"o;:cBf(lktik 

(74) \\' Esn;101.\:S ,~, Slave S!l~I . 22f. 

(7~) Ps. XCII. Athen. Pol. 1, 11 : · Onov 6' dO"l n}.oUcr,o, 6oüN>', OVK(T' 
t",.aOOa }.LI(1 '"TUltt TOv tlJ.OV 6oO}.ov O"t &'6,['val. Die Sehrift stammt nm. 
428-24; 7-ur Stelle s. R. T un"'SIEwICZ, Dc scrv;s testibu$ in AII/Cnicl1$illm 

illdiciis 8(,ce. l ' ct IV u. eil,'. 11. pel" tOJ"mclllu en/Ciuti8, Wt'odaw HI{i.;~, 7f. 
(7G) T t;u ,\Slt;W!CZ, }Je S(;I"!; i~ 78; s. (Inzli meine Rezensioll I\' RA 17 

(100G) 272. 

(77) Z.B. durch (>ine 111];11111(>hml111 r formulierte npOK}.flO"":; wie ill Dem, 
2fl, 5tr. (s. d;t7.\1 sogl. im 'l'ext ) . 
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del' Stl'eitpartcicn - wied cl'llIll n ul' sowcit "Mi lym; Ilavon bel'iilll,t 
Wllr - noch cin ma l zUSlllu mcufassend VOI' Augen führcn, DCII II 
11111' wcnn JJln ll d ic zUllleist unnusgespl'ochcll cll Zielc nufdcckt, 
\\'elcllC d ie Pnl'te icll im Gcsamtpla ll ihl'cl' ]ll'01.cLHülll'ung mit d('ll 
vcrschiedencn \'OI'IW01.eSsn:tll'lI und pl'o1.eSsu:l ll'n Sch I'i Hell H!I" 
folgten, sind h icrauf bezogene .;\ ußel'ungclI einc!' Gel'ichtsrede 
in ihl 'el' histOl'ischcll Perspektive \'011 zu crrfl S8CII uml als EI" 
kcu ll tllisquellc des pos it iven Hechts jencI' Zeit 1.\1 verwcr tcn, 
D icses methodi sche Postlli nt ca) möchte ich :l uch !Jc i dCI' Inl el" 
p reta tion d icsel' Hede cl'füll en, 

DeI' Ka mpf \1111 di e bCSSCl'CIi Argumcntc \'01' ll em D ikflstel'ioll 
beganll in dC I' a mt lichen D iaita der öixll ll'tl'tQol't~t;, Apho!Jo!'l 
wußte, daß er .M il,yas a uf Ol'l1I ld seinCI' Stellu ng im Ha use des 
Demosthencs zu!' f.kt(Javot; hCI':I usyeJ'l:lngen konntl', olmc die 
peinlichc ßcfl'ugung, die ja :l uch gegcll ihn hiit.tf' a usfa llen kön · 
ncn, wi1'ld ich l. U l'iskicI'ell, DClll osth cncs lchnh' 1.\\'111' die 1[Q(n~A I1(Jlt; 

seines (1cgnc l's el'wtl l' t ungsgemiiß nb, ha llte :!I.)CI' dem Argumcll t 
aus dicse l' I'ccht lich n icht zu IJcgl'Un tlcnden AIJlcl IlI I1Ug geschickt 
\'01', indem CI' Aphooos zur AlJgfllJe der, wie wi l' gel:lChell haben , 
Hn sich bedcut.ungslosen II omologie \'c l':1Il1aßte : i\lil,yas sei fl-Ci , 
fl'C igelassen VOll DemosthclI cs, dem \ 'utcr ("), Hc ide ]lu!'te icn 
legten Zeugnissc ü be .. illl 'c i\ ln ßuuh mcll in d ie t xi,'ol DemoslhCllCS 
h ielt :ds Kliigcl' in dcl' Ö(xII tl'tl t'(lOl'tij t; tl a~ cl'sle P lii doycl', E I' 
el'wiihnt h iC I'in die für ihn iiußcl'st geJii hl'lichc V<,I'wcigerlm g der 
~a(Javo;: mit kei nem \VOI't, F;OndCl'n entkriiftet die AI'j:;u lIlcllte des 
Ocgnel's indil'ckt : E I' bczcichnet i\Ji lyas in 1II1\'('l'düchtigCIll Zn· 
summenhang nls l"l'cige!asscnen (27, 19) Ultt! liißt hi el'nuf das 
Zeugn is übel' Apllobos' H omologie rC l'lescn (10), :lIlS dem 41il' 

(,8) ,\'ijh\!]'lll1l;J.::\!fUhrt in der 0, ,\',731.ltler tell Arb('ll. 
(79) Dem. 29, 31 (1.:il lerl 0, ~,l). 
(80) I)en Grund dafü r, dlJB J)emostbellcs du s IWl;h 27, 22 (s.o, ,\'.11) 

"erlesene Zeugnis tiber A I)ilobog' H omologie im T ext der Rede nicht eigens 
:lIlklimlete, ;;ehe il;h darin, (Inß er die HiI;htcr nicht unnötig :tuf e!Jl('n 
I'II:hwachen Punkt, die al,)gelellllte lTp6K}..rp"" hinweisen wollte, Als zu 00' 
lauglos. CoI.LIIOlJX, "robl. 8Gf" kuml llHln dns ZeuJ;llls undl 1111 dem bisher 
Gesngten nkht nllsellen. Ebensowenig dürfte gernde die Ankündigung 

jenC's Zeugnisses, welches eine 5'K"l q,Ev50[.lQpT1JP'WII nus!Vste, bei einer 
IUJcht.rliglkhen Hed!lkUoll der "orllllludschaftsredC'1\ lluS,I:'esch ieden wor· 
den sein, wie GER~IIT, D eli!, 1, (H N.3, nnnlwmt. 
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Hi chtel' ohne Kenutnil$ dei' näheren Umstünde IIU!' den einen 
Sch luß ziehen konntcn , Uilyas sei t:.'ltsiichlich fre i, Nach dcl' 
detaill iel'tell ßewe isfü lll'llllg iibel' se ine Forderungcn (27, 13·39) 
macht Cl' die Hichtel' noch a uf eine nicht ziel führende :rteOi'),l)Ol!ö 
lies Gegncrs aufmcrksa m, wiedel' olllle di e Dinge, \'or nUelll (lie 
ßIi(1Q.Yo!ö, I.>eim Namen zu neunen (27, 49-52), Mi t diesen Stich, 
worten \'cl'hilldcrte DClllosthcncs offcnba r, d:1ß Aphooos in sei· 
ncr VCl'teidigungsrede die kla l' aufgeba ute Beweisführung ÜOc I' 
d ie einzelnen K lagepu nkte m it dem H inweis auf die ven veigerte 
ßuoa\,o!ö au s deli Angeln heben kouute (11), 

L\phooos' öi%l) ~1EuOOf.laQ't'I.!Q[w\' gegen Ph:ulOs scheint, ,'on dei' 
]'echtlichell Seite hel' bCb'achtet, ein aussichtsloses Untcrfa.ngen 
gewesen zu se in, obwohl sie aus den gege bencn ä ußeren Umstü n, 
dcn fü r den Zeugen alles andere a ll; ungefährli ch wal'. Das 
ZeugniS, Aphobos habe jene HOlllologie geleistet, entsprach zwar, 
wie 01Jc1l gezeigt wurde, s ichel' det' WnlLl'heit. Ja sogar der au Sel'
ha lb dm' Vel'l ll1 l\vol'tlichkeit des Zeugen liegellde Jnhalt der 
Homologie, Milyas sei von Dcmosthcnes' Vater fl'(lige lassen W01 '· 

<.Ien, staud nußer Zweifel. Dennoch dÜ l'fte Aphobol; zumindest 
ll1 8 Aufhä nger für seine lH%ll "1EUÖO~InQ't'I.!Q(wv aUI; der leicht 1.11 
beweisenden Ta tsache, dnß Milyas sehr wohl Skln"e sei, nach 
a llen Hcgeln der Wahrschei n lichkeit (d%o;) delI Schluß gezogcn 
holIJen, Cl' kön ne ei lle dera l'tige Homologie niema ls gcleistet 
haben (12), Weiters dürfte Aphooos <.IeJll Beklagten \'ol'gewOI'fen 

{SI ) Diese Getflhr bl'!:ltllnd tntsiichlich, denn mit dem lI hlll'els unf diu 
\'erwclgetlc ß6:O"avo<; hutte z,ß. 'l'hoolJhemos (He vom Gegner \'orgelegtcn 
~ellg11isse Ul)er d ie a;Kt;a entkriiftet. Dem. 47, 8.39; s. h iezu IltIsfüh r IIch 
meine delllniich8t e rscheinende ,\lonogrnllhle, npOKATJO"I<; zu r ~Cl\IO<;. 

(52) Daß die Allgritre nuf l'r07.eBzeugnlsse oft 8pitzlludlg 1I'1l~n oder 
(rhetor isch gut \'eqJ.1ckt) gegen die primltl\'s len Grullllsiitze der J-oglk 
"e r8tießen, lem:!tlet 11118 den lI berlieferten Kl iigel' reden der SiKIl ljIE:uöo..,ap

'TI,!piwv herror : N'lIch Dem, 47 hatte der Slm?dlel' eine lTpOKArJO"l<; dl~ 

'l'hoo[>helllos zlugeichnt. die ß6;O"avo<; all einer Sklaviu Z\I \'oUzlehen (§ u). 
Der Sllrec!ler greift Euc rgos u nd Mncsil)ulOl'! Illl , welche die lTpOoV.rtO'l<; 
lIud die Ablehnl1ng bezel1gt hutten, . :in trllgcndes Argument des Spre· 
cher s besteht darin, er hnue dnlll llis nicht nbgelehnt, denn e r selbst hube 
jene Sklnvln Slliitc r wieder holt yon Theophemos heNluSl'crlangt (§ ] 0), 
Auch In dieser Hede geht es dem Kliiger wcnlger um die Hlehtlgkeit de r 
AUSSllge. sondern um die Schl Usse, die du!:! Gericht darnus zog. Mit Recht 



ST AT US IH:S WERKST,\TTEl\;U:ITf:ns ~ II LYAS 175 

ha ben, die Richter se ien durch uas Zeugnil; tibel' deu S tatus des 
i\Iilyas getäuscht worden (63), Obwohl di e A ussHge keine Unwahr· 
he it enthalten hatte, kommt diesem Vorwu J<f eine gew isse ße· 
rechtigung zu, Doch hat der Zeuge wohl kaum für Jie falschen 
Schlüsse einzustehen, die aus seiner ri chtigen Au ssage gezogen 
wurden (114) . Delllosthenes wagt es aber nicht, auf diesen " Ti dei" 
spruch h inzuweisen, sonderll s ucht - mit un tH uglichell Mitteln 
(0. III ) - uie Fl'eiheit des Uilyas zu bewe isen (29, 2M.). F erner 
mußte Aphobos behau ptet haben, er sei I'on Delllosth ell es zu 
Unrecht daran geh ill de l't worden, iUilyas nuf der Folter übel' 
jene zehn Talen te zu befragen, die er bereits zurückgezahlt habe 
(s.o. II 2 b). Auf Grund seiner Beweisllot se i er deshal b im VOI" 
prozeß zu zehn 'f a lenten verurteil t worden ("gI. 29, 28.60). De· 
lIlosthenes hatte in de i' Tat keine Hechtfel'tigung da für , jene 
ßcio{l\'ot; zu \'e n veigerll ; doch wieder hntten nicht d ie A ussage 
des Phanos, sondern die dara us gezogenen Schlüsse die ' Veige· 
!'ung gerecht fertigt erscheinen lassen. Auch hiezu läßt sich De· 

bringt er nUll \'or, nuf Grund des Zeugnisses sei der fal sche l~ indnl(:k 

entstunden, er behinder e die Wubrheitsfind ung. I st dafür aber der Zeuge 
\"eruntwortllcll, der eine einzige, tatsiichllch stl1ttgefundene Ablehnung 
bestiitigle 1 Auf iillilUche Weise \'crfolgt Apollodor den Zeugen Stephunos 
(Dem. 45 u. 40). Phormlon hatte Apollodor mit lfpOotAT]O"I<; vergebUch dazu 
nufgefordel"t, die Oberei nstImmung einer Abschrift mit dem versiegelt 
dargebotenen Originul zuzugestehen oder dieses (ein Testament) zu öffnen 
(45,8). Stevlmnos but te die lfpOKAI)O"I<;, die Ablehnung und den Wortlaut 
der Abschrift bestJitlgt. Al)OllO<\or ba ut seine 6[K'1 1jI{.v60f.LCtPTVpiwy darauf 
allt, duß Stephllllos den Wortlnut des 1'e8lamc1I18 be-...eugt hnbe (45, 5.!U2 
II.Ö) , Den erwarteten l~inwand, deI" Zeuge hutte nur iU r d ie T ntsnche 
und die richtige " ' iedergabe der lfp6K}.I)O"I<;, nicht aber für d ie milWrielle 
Rlchtlgkeit ihres Inhalts, sueht Avollodor mit dem Hinweis darauf zu 
entkriiften, daß alles im Zeugnis der "'nhrheit entsllre<:hen müsse ('15, 43; 
40.4) . 

(83) Die Wendung, t~o:rr(XTCtv ToU<; 6IKClO"T6:<;, findet sich hliutig in den 
Kliigerreden der 6[K'1 tjlE".uOof.LClp-ruplwv; s. z.ll. Dem. 4G, 1.25; 47, B. 9 11.0. 
(\'gl. a. o. N.24). 

(84) D ubei is t zu berücksichtigen, daß der Zeuge Ilur einen \'on der 
Prozeßp..utei \'orforilluile r ten Text entweder zu bestlitlgen oder eidlich 1,11 
\'erneillen hatte (I'gl. o. KIB). Das Risiko, dahei hart an die Grenze des 
noch Wuhren zu gelangen, war dabei nat[lrlicl~ besonders groß lind die 
Unterscheidung zwischen falschem Schluß und fulscher Aussage oft 
SChwierig. 

" 
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1Il0sthcncs ni cht auf d iffi zilc logische Ana lysen cin . Yiclmclll' 
\'el'schl ciel"t CI' zunii chst d:HI 'l'h ema. dcr al.>gelehntcn ßU(J(lVOr; (s.o. 
11 21.» \lnd el'kliirt schlichtweg, Aphobos ha be HUS der Ablch
llun g' il bel'ilH upt kei nen Nnchteil erl itten (II!). Schlicßlich lenkt CI' 
abel' ei ll und gesteht ZtI , i\lil.yari sei ledi gli ch Ztll' Beft'agull g übcl' 
ei nen Vermögenspo~ten von 30 l\.l inen hel';lIls \'erlangt wO I'den 
(29, 50). 

Vm das zu Ueweise]] , greift Demosthenes 7. \1 ei nem letzte.n 
TI'ick : Er ha tte Aphobos \'01' dei' ötx'l llJEuöo~a(lruQiwv mit 11(10-

y.A1l(H; au fgefordel't, zu bescl! wö!"(, Il, daß er jene IIomologie n icht 
geleist.et habe, Ull(l h iel'a uf einen Sklfll'en Übel' die in se ineI' 
ersten Jt(l6yJ,11(J1'i genannt.e SUlIlme nuf der Folter 1.\1 uefragcn ; 
diesen Beh ng würde Cl" ihm von dei' VI·teil sSlllllme cl"lMjscn (86). 
Dcmosthcnes konn te s icher 8e in, da ß Aphobos keillcll offenk un
dige n l'l eineid sch wören wel'de (87); folglich konu te es all ch nicht 
zu der HngebotellclI ßcl.(J(l"O~ kommen nnd es bcstn nd fUI' ihn kei ll c 
Gefahr, daß d ie Ul' teilssummc dm'ch da s HUBeI'g(!I'ichtl ic!Lc Ver
fahren geschmä ler t würde. Au s dei' Ablehnung se inei' ll(l6yJ,l\(JIt; 
schließt Delllosthenes aber im P I'ozeß höchst ei nd l'ucksvo ll, ~Ii · 

I.yas sollte auf der Fol ter nu r über einen Bet.rag \'on 30 i\l inen 
befragt werden , Diescn Betrng wird ])h:)nos im F all eines 
Schuld spruches nls sein Timellla angegeben haben, welches s ich, 
wie oben geze igt wurde (TI 1 b), nach dem Einfluß des fa \i)chell 
Zeugni sses auf die Urteilssumme richtete. Bei dei' Berechnung 
dcr SU llllll e verschweigt Demosthelles soga r noch die weitcl'Cll 
30 Minen, die er im Vorpl'ozeß fH I' jenen Betrag a ls Zinsen \'(ll'll ll ' 
schlngt hatte (27, 23). 

VI . I ch will mei ne Un ters uchung hier schli eBen. D ie Ans· 
eill :l ndel'setzung um Milyas ist n\ll' ci n klciner Au sschnitt a tl ~ 

dem Komp lex \'on au ßel'gcl'ichtlichen und gel'ichtlichen ~la ß · 

Iwhmen, d ie der j unge Delll08thcnes im SlTcit UIIl das \'iitel"l iehe 

(twJ Dem. 29, <1 0: .. . OT' &,.,(w 006' <)TIOÜY "TTi1TO\I6{:v TOv 6vElp<omov ~ 
b<66VToc; ..,oü ßcro"avil;t'v (\·sl. 11. 20. 34) . 

(86) Dem. 29. 5H. (zitiert o. l'i.21). 
(87) A[lhobos hatte immerbin ein der Llomologie entsprechend es Zeugn is 

geleistet nnd es damals nicht gewugt. sich ! relzuscbwöI"Cn (20, 20). 



YCI'mögcn mit ocwundCl'll swcl'tcl' Umsicht foletz te lind im l'lii , 
~l o,)'t' I' fil l' si ell zl1l 'ech tzul'ück( 'n \'CI'8tHlld, 

Dic Hetl'H chtUll g der Text.e untel' llClll Gcsicht!;]lunl;t. ihrcs 
j)l'ozcß tll kli schen Stellenwc l'tes fHhl,te zn zwe i muteriellen BI" 
f/Cbllisscli : Erstcns ist d ie in ih l'c I' E chtheit nenel'd in gs best ii· 
f igte dr itte Rede gegen Aphobos ni cht mehl' al s Beleg fUI' die 
\'öllige FOI'lll[rei heit deI' atti schen Prciluss lllig hel'nmmziehen, 
D ie Hede ist \' ielmeh r nlll' unter dCI' VOl'a ussetztlllg ri chtig zn 
\'el'stehen , dnß nil' ei nen wesentli chen Inha lt dC I' FI'e iheit, niim· 
lieh n1s P ]'ozeßzeuge a n fzutl'(~ tell, ei n Ak t. der Publb il.iit el'(ol" 
del'lich wal" " rei! ein solche I' ni cht \'ol'1ng, konnte Aphobos ohne 
weitel'el) sowohl llJ ilYHs zU!' ß<ioavolö he]'H ll S\'el'1allgen, al s :luch 
die 1IU1' interll verpflichtende ]<'reiIMsun gsel'1diinmg \'on Demo
sthenes' Vntc]' zugestehen, Zweitens zeigtc s ich 11m '1'11ktiel'en 
mit deI' ltQ6y.i"1(JlIö zur ßaoavolö, <lllß sich hintcr der rechtli chcn 
Kategorie VI/frciheit cine rciche D iJ/e/'clII:: icrulI!I der IJctl'o ll'enen 
Personen nach ihre i' sozia.lcn S tcl llm..'J \'crbi rgt. Große (und mi tt
lere) HCI'r ll des 'Vil'tschafts lebeJl s WHrCIl in Athen froh: illl'l!l' 
Unfl'l!i heit \ '01' der privatcn ~a(J(lVOIö s ichel", 


